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EDITORIAL

Lena Grassl
Referentin für Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit

LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE, 
DES CVJM BAYERN,

das neue Jahr beginnt mit Aufräumen. 
Klassischer Frühjahrsputz.
Denn manchmal muss man sich ein-
fach befreien. Von überfüllten Mail-
Postfächern, die mal gelöscht werden 
können; schmutzigen Fenstern, die 
keinen Durchblick mehr schaffen; 
Klamotten, die man nicht mehr trägt 
und eingestaubten Büchern, die sich 
ungelesen auf dem Nachttisch stapeln.

Manchmal bleiben Dinge eben liegen 
und das ist okay. Und dann gibt es wie-
derum übermotivierte Tage, die dazu 
einladen, eben jene Aufgaben anzuge-
hen. Und so tanze ich zu einer guten 
Playlist fröhlich durch meine Woh-
nung und widme mich heute genau 
diesen Aufgaben. Bei den Büchern an 
meinem Nachttisch fällt mir meine Ba-
sis Bibel in die Hand. Vor Kurzem erst 
habe ich die neue Ausgabe inklusive 
dem Alten Testament erstanden. Und 
wie das eben so beim Aufräumen ist 
– auch in hochmotiviertem Zustand – 
lässt man sich gerne ablenken. Ich zie-
he die Bibel aus dem Stapel und schla-
ge sie auf: Lukas 18, 35-43, die Heilung 
des blinden Bartimäus. Schon als Kind 
eine meiner Lieblingsgeschichten – 
in Erinnerung an die CD mit Bibelge-
schichten habe ich direkt Bartimäus 
Stimme im Ohr: »Jesus, Sohn Davids, 
hilf mir«. Mehrmals klingt dieser Aus-
ruf durch die Straße. Ohne dabei auf-
zugeben, obwohl alle Umstehenden 
ihn zum Schweigen bringen wollen. 
Und Jesus hört ihn, kommt zu ihm 
und heilt seine Blindheit. Bereits als 
Kind hat mich diese Stelle berührt: Je-
sus, der Gott, der sich dem Menschen 
zuwendet. Ihn hört und ihm hilft. Für 
Bartimäus beginnt jetzt ein ganz neu-

es Leben. Ich klappe die Bibel wieder 
zu. Stehe auf. Lächle über die sponta-
ne Gottesbegegnung. Räume die Bibel 
ins Regal und bewege mich tanzend, 
aufräumend weiter durch meine Woh-
nung mit dem Gedanken »Jesus, Sohn 
Davids, hilf mir!«.

Lasst uns Altes aufräumen, Neues 
schaffen und Neues wagen. Weil wir 
uns an dem Alten nun langsam wirk-
lich satt gesehen haben. Hirngespinste 
in die Tat umsetzen. Den Blick wieder 
neu ausrichten. Auf den Steuermann, 
wie es Martin Schmid im Vereinstipp 
auf S. 24 ausführt. Neue Wege gehen 
und dabei neue Seiten in diesem Jahr 
entdecken, wie Michael Götz in Klipp 
& Klar auf S. 36. Bei jedem Schritt die 
Stimme von Bartimäus im Ohr: »Jesus, 
Sohn Davids, hilf mir!«.

Herzlichst
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In »#rundumsdreieck« greife ich verschiedene Themen 
rund um und mitten im CVJM auf.

»Kategorie unverzichtbar«: die Bibel
Das mit dem Verzicht ist so eine Sache. Etwas zu ent-
behren, ist nicht leicht, und entbehrlich sein will  
keiner. In der Corona-Zeit erleben wir eindrücklich, 
dass wir auf manches grundsätzlich, auf einiges zeit-
weise verzichten können und auf anderes gar nicht. 
Es ist lebens- und systemrelevant.
Was ist im CVJM unverzichtbar? Eine spannende 
Frage, über die es sich lohnt, intensiver nachzu-
denken. Klar, da sind Jesus Christus, Gemeinschaft,  
junge Menschen und Barmherzigkeit. Schnell füllt 
sich meine Liste. Wie wohl deine aussehen mag? Das 
wäre doch mal eine spannende Aufgabe für eine der 
nächsten CVJM-Sitzungen, oder?
Eines darf sicher nicht fehlen: die Bibel. Manchmal 
kompliziert zu verstehen, herausfordernd in ihren 
Inhalten und zugleich so ermutigend, hoffnungsvoll 
und lebensrelevant. Einfach ein Schatz, der uns auch 
erklärt, wer Jesus Christus ist (vgl. »Pariser Basis«) 
und wie Gott sich unser Leben denkt. »Kategorie  
unverzichtbar« eben.
Auch im CVJM von Beginn an. George Williams nahm 
sich vor, täglich in der Bibel zu lesen, wie ein handge-
schriebener Zettel in seinem Nachtschrank bezeugt: 
»Herr, ich will täglich danach trachten, eine bessere 
Einsicht in die Heilige Schrift zu erhalten.«
Der CVJM ist von Anfang an eine Bibelbewegung. 
Bis heute entwickeln wir verschiedenste Materia-
lien, um Menschen bei der Lektüre zu unterstützen. 
George Williams übrigens empfahl, Bibelstunden zu 
besuchen und selbst abzuhalten. Seinen Worten nach  
hatten sie etwas »Rasches, Heiteres, Lebhaftes«.
Die Messlatte hängt also hoch, lieber CVJM. Na dann 
los: fröhlich, mutig, gemeinsam, unterhaltsam, dialo-
gisch, hörend, nicht besserwisserisch, vertrauensvoll. 
Mit der Bibel mitten ins Leben und den CVJM. Denn 
sie ist und bleibt unverzichtbar.

 

KOLUMNE

#RUND UMS 
DREIECK 
Gedanken des Generalsekretärs  
des CVJM Deutschland

CVJM-Podcast
»Über drei Ecken«
Über drei Ecken hat doch be-
stimmt jede und jeder schon 
einmal mit dem CVJM Kon-
takt gehabt, oder? Sei es über 

die Jungschar, Freizeiten oder die Village People 
(die Band, die Ende der 70er Jahre den YMCA-Song 
schrieb).
Genauso vielfältig und bunt, wie die Wege sind, 
über die Menschen den CVM kennen, sind auch die  
Themen, die wir im ersten offiziellen CVJM-Deutsch-
land-Podcast besprechen wollen: Es geht um Jugend-
arbeit, Glauben, den CVJM, das Leben, um Fragen 
und Zweifel.
Dabei hat unser Podcast auch immer das Ziel, einen 
Mehrwert für deinen CVJM vor Ort zu bieten. Garan-
tiert authentisch und direkt aus dem Leben.

Weitere Infos unter: www.cvjm.de/podcast

Hansjörg Kopp
Generalsekretär CVJM Deutschland

BasisBibel

 

Einfach zu lesen, gut zu verstehen
Im Januar erschien die BasisBibel als Vollbibel mit 
Altem und Neuem Testament. Sie ist eine Bibelüber-
setzung in zeitgemäßem Deutsch und zeichnet sich 
in besonderer Weise durch ihre Verständlichkeit und 
Zuverlässigkeit aus. Kurze Sätze, eine klare und präg-
nante Sprache und ihr einzigartiges Design innen 
und außen sind die Markenzeichen der BasisBibel. 
Zusätzliche Erklärungen von Begriffen und Sachver-
halten, deren Kenntnis nicht vorausgesetzt werden 
kann, erleichtern das Verständnis der biblischen 
Texte. Die BasisBibel ist dadurch einfach zu lesen 
und gut zu verstehen. 

Weitere Infos unter: www.die-bibel.de
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KURZ NOTIERT

YMCA UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

www.cvjm-hochschule.de/infotage

WEIL DIE

BRAUCHT 
BEWEGER
WELT

INNEN

LERNE UNS JETZT KENNEN!

Ökumenischer Kirchentag
CVJM bleibt Teil der ökumenischen Wegzeichen
Kurz vor dem konkreten Abschluss der Planungen 
markierte das Präsidium neue Wege. Das ökume-
nische Ereignis wird konzentriert, dezentral und  
digital. Den Rahmen bilden die Gottesdienste an 
Christi Himmelfahrt und am Sonntag.

»Schaut hin« (Mk 6,38) bleibt das Leitwort. »Wir wer-
den das Netz unseres christlichen Glaubens und der 
Ökumene sichtbar machen. Alle sind eingeladen, 
den 3. ÖKT mitzuerleben und mitzugestalten – in 
Kirchengemeinden, im Verband oder im Freundes-
kreis.« (Website)
Das lassen wir uns als ökumenischer Jugendverband 
nicht zwei Mal sagen. Wir schauen hin und helfen 
mit, christlichen Glauben und gelebte Ökumene 
sichtbar zu machen.

Weitere Infos unter: www.oekt.de

Bewerber gesucht
Mit dem CVJM-Gründungspreis prämiert der CVJM 
Neugründungen von CVJM-Vereinen. Dies geschieht 
durch die Hermann-Kupsch-Stiftung des CVJM 
Deutschland.
Um sich zu bewerben, muss der Verein mindestens 
seit einem Jahr arbeiten und die Gründung darf 
nicht länger als fünf Jahre zurückliegen. Besonders 
beachtet werden Neugründungen, die innovative 
und beispiel hafte Züge tragen. Außerdem muss die 
missiona rische Dimension der CVJM-Neugründung 
erkennbar sein.

Der Bewerbungsschluss für den Gründungspreis 2022 
ist am 30. November 2021. 

Weitere Infos unter: www.cvjm.de/gruendungspreis

CVJM-Gründungspreis

Anzeigen

CVJM-Shop, Bundeshöhe 6, 42285 Wuppertal 
(0202) 57 42 32,  info@cvjm-shop.de

je 24,90 €

Deine CVJM-Soulbottle
▼ aus Glas
▼ ohne Plastik
▼ ohne Schadstoffe
▼ fair produziert
▼ klimaneutral
▼ vegan
▼ made in Gemany

1 Euro pro Flasche 
geht an Trinkwas-
serprojekte von  
Viva con Agua und 
der Welthunger- 
hilfe
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B wie Beginn
Die Ausbildung zum Kaufmann be-
ginnt und der junge George Williams 
ist von seinen Kollegen beeindruckt. 
Die Gespräche mit ihnen lösen einen 
Hunger nach Gott aus. Im Winter 1837 
trifft ihn die Wahrheit des Wortes Got-
tes. Er eilt in den Kaufladen, fällt in 
einer Ecke auf die Knie und vertraut 
Jesus sein Leben an.
Ab diesem Zeitpunkt besucht George 
eifrig Bibelstunden, um sein Wissen zu 
vertiefen. Nach dem Ende seiner Leh-
re tritt er in eine Londoner Firma ein. 
Von Beginn an geht es George da rum, 
Menschen für Jesus zu gewinnen. 

die Stunden vor. So kann gleich nach 
der Einleitung die Aussprache eröffnet 
werden. Nach und nach entsteht die 
CVJM-Bewegung durch junge Männer, 
die gemeinsam nach dem Wort Gottes 
leben und dafür brennen, anderen die 
frohe Botschaft, die sie darin lesen, 
weiterzusagen.

I wie Identität
Zum CVJM gehört das rote Dreieck mit 
dem schwarzen Balken. Neben diesem 
Erkennungszeichen gibt es ein weite-
res Symbol und einen Text, die die Be-
wegung kennzeichnen. 
In der Mitte des Weltbundabzeichens 
sehen wir ein X und ein P – die grie-
chischen Anfangsbuchstaben für 
Christus (Χριστός). Auf den Buchsta-
ben liegt eine Bibel. Sie hat die zen-
trale Stellung im CVJM. Johannes 
17,21 ist aufgeschlagen:  »Bitte lass sie 
alle eins sein wie du, Vater, und ich 
eins sind«, betet Jesus an dieser Stelle. 
Die Menschen in der CVJM-Bewegung 
sind nicht alle gleich. Sie haben viele 
Begabungen, Prägungen, Ideen und 
Ansichten. Sie sind wie eine Ansamm-
lung verschieden klingender Töne. 
Jesus verbindet die einzelnen Töne zu 
einer Symphonie, die weltweit zu hö-
ren ist und viele ansteckt, selbst ein 
Teil der Bewegung zu werden.
Die Pariser Basis ist der Text, der zur 
CVJM-Bewegung gehört. Da heißt es 
am Anfang: »Die Christlichen Ver-
eine Junger Menschen haben den 
Zweck, solche jungen Menschen mit-
einander zu verbinden, welche Jesus 
Christus nach der Heiligen Schrift als 
ihren Gott und Heiland anerkennen 
(…)«. Aus der Bibel erfahren wir, wer 

Jesus ist, was er gesagt hat, welche 
Aufträge er uns gibt und welche Zusa-
gen er für uns hat. Dort lesen wir vom  
Erlösungsgeschehen, das am Kreuz 
auf Golgatha und beim leeren Garten-
grab passiert ist. 
»Ich lebe und ihr sollt auch leben«, 
spricht Jesus (Joh 14,17). Seinen Herz-
schlag für diese Welt teilt er uns in 
der Bibel mit. Deshalb halten wir bis 
heute an seinem Wort fest: Es pulsiert, 
es bebt, es hat Kraft und macht uns  
lebendig!

B wie Begegnung
In der Bibel entdecken wir viele mit-
reißende Biografien. Sie sind Inspi-
ration für unsere eigene Geschichte 
mit Gott. In Gruppenstunden, Haus-
kreisen, Gesprächen und bei Freizei-
ten lernen Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene Menschen aus der Bibel 
kennen. Gemeinsam tauchen wir ein 
und begegnen so auch dem, der durch 
jede Geschichte scheint: Gott selbst. 
Seiner Liebe. Seiner Hoffnung. Seiner 
Perspektive. Durch die Begegnung mit 
Menschen aus dem Wort Gottes und 
mit Gott selbst werden Biografien ver-
ändert. Menschen werden heil, froh 
und frei.

Nimm dir eine Tasse Kaffee und lass uns durchbuchstabieren,  
wie Gottes Wort die CVJM-Bewegung prägt.

THEMA   BASIS • BERÜHRT • BEWEGT

George Williams, 
Begründer des YMCA

»Wie kann man so blöd sein, einen 
Abend in der Woche über der Bibel zu 
hocken?«, stänkert ein Gegner. George 
will wissen, was dieser Mann gerne 
mag. »Austern!«, lautet die Antwort. 
So kommt es, dass dieser Mann durch 
ein gemeinsames Abendessen für Je-
sus und sein Wort begeistert wird. Und 
mit ihm viele andere. Wie ein Lauffeu-
er breitet sich die gute Nachricht aus.
Wöchentliche Bibelstunden sind der 
Kern der neuen Bewegung. Sie haben 
eine enorme Anziehungskraft. Die 
Teilnehmer bereiten sich intensiv auf 

Weltweit verbunden: 
Das Abzeichen des CVJM-Weltbunds

GRUNDLEGEND – 
DIE BIBEL ALS BASIS IM CVJM
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E wie erleben
Die Bibel ist uns in schriftlicher Form 
überliefert, ursprünglich wurden 
die Geschichten erzählt. Die Zuhörer  
fiebern mit. Spannung liegt in der 
Luft. Herzen schlagen vor Aufregung 
höher. Augen füllen sich mit Tränen 
der Rührung und des Trostes. Gottes 
Wort berührt uns. 
Es hat eine große Kraft, wenn wir die 
Bibel aufschlagen und Entdeckungen 
teilen. Es hilft uns, wenn wir Fragen 
zulassen und gemeinsam um Ant-
worten ringen. Es tut uns gut und  
fordert uns gleichzeitig heraus, an 
manchen Stellen Dinge stehen zu las-
sen und Spannung auszuhalten. Und es 
macht uns Mut, wenn wir uns gegensei-
tig erzählen, wie wir das, was wir lesen,  
praktisch umsetzen. 
Durch vielfältige Methoden geben wir 
unsere Liebe zu Gottes Wort weiter. 
Wie gut, dass in der CVJM-Bewegung 
und darüber hinaus immer wieder 
neue Ideen entstehen, wie Bibel im 
Hier und Jetzt erlebt werden kann. 

L wie lesen
»Jeden Morgen möchte ich einen Ab-
schnitt aus Gottes Wort lesen und 
betrachten und mir Zeit zum Gebet 
nehmen«, schreibt der junge George 
Williams sinngemäß. Genau das hat 
er getan und daraus Kraft für seinen 
Alltag geschöpft. Bis heute befindet 
sich zwischen den zwei Buchdeckeln 
der Bibel so viel Geheimnis, Kraft und 
Hoffnung. Es lohnt sich, täglich die 
darin verborgenen Schätze zu entde-
cken. Ich lade dich deshalb ein, wie 
George in einem Satz festzuhalten, 
wann und wie du Gott 2021 begegnen 
willst.

BASIS • BERÜHRT • BEWEGT   THEMA

Dina Ketzer
Landessekreätrin für Teenager im 
CVJM Bayern

Bibellese: Durch vielfältige 
Methoden in Gottes Wort  
eintauchen und es weitergeben

Bis heute befindet sich zwischen den zwei 
Buchdeckeln der Bibel so viel Geheimnis, 
Kraft und Hoffnung.
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THEMA   LOREM ISPUM

DIE TÜR ZU GOTT ÖFFNEN
Bibelgeschichten auf TikTok und Insta erzählt: Solveig Lennert im Interview 
über ihr Social-Media-Abenteuer und wie über den Kanal b_withus Jugendliche 
entdecken, dass Bibelgeschichten alles andere als verstaubt sind.

Michael Götz: Wie seid ihr auf die Idee  
gekommen, bei TikTok mit Bibelge-
schichten einzusteigen? 
Solveig: Meine Freundin Kerstin hatte 
im letzten Herbst eine Amerikanerin 
entdeckt, die in 60 Sekunden biblische 
Geschichten auf eine witzige Art rü-
berbringt. Die Idee fanden wir beide 
gut und wollten die Clips für unsere 
Jugendgruppen einsetzen. Doch leider 
war das Englisch von Liv zu schnell 
und so beschlossen wir, es selbst aus-
zuprobieren. Uns wurde bei den ers-
ten Versuchen schnell klar, dass es 
ganz schön tricky ist, Bibelgeschich-
ten so krass zu kürzen. Da haben uns 
viele Fragen beschäftigt: Was können 
wir weglassen? Was nicht? Wie in  
humorvoller Weise Jesus und Gott  
darstellen, aber nicht respektlos? 

Ihr haut pro Woche oft zwei Geschich-
ten raus. Wie muss man sich die Vor-
bereitungen und den Dreh so vorstel-
len? 
Wichtig ist erstmal, die Geschichte 
selbst  mehrmals zu lesen und dann 
mit ihr durch den Alltag gehen. Mein 
Prof. Herr Karcher an der CVJM-Hoch-
schule sagt immer »mit ihr schwanger 
gehen«. Dabei überlege ich, was bei 
mir hängen geblieben ist. Oft schaue 

ich mir auch einen Kommentar an 
oder spreche mit Leuten darüber. 
Wichtig ist dann aber, die Intuition 
und den Humor in den Storys zu ent-
decken. So schreibe ich den Text auf. 
Etwa ¼ Seite DIN A4 – mehr geht nicht 
in 60 Sekunden. Der Dreh und das 
Schneiden selbst dauern zwischen 
vier Stunden und einem ganzen Wo-
chenende, wenn es Pannen dabei gibt. 
Das ist ganz schön zeitintensiv, macht 
aber viel Spaß.

Und es lohnt sich anscheinend auch. 
Jeder Bibelclip von euch wird auf Tik-
Tok von 2.000 bis 115.000 Teens ange-
schaut. Und dann kommen noch Insta 
und Telegram dazu. Was wollt ihr mit 
eurem Kanal »b_withus« erreichen?
Zuerst wollten wir Jugendleitern eine 
kostenlose Ressource für ihre Arbeit 
zur Verfügung stellen. Aber dann 
haben wir auf einmal gemerkt, dass 
richtig viele Teens sich das auch wirk-
lich auf TikTok anschauen und posi-
tive Rückmeldungen geben. Uns ist 
es wichtig, die Bibelgeschichten für 
sich sprechen zu lassen, damit jeder 
die guten Aussagen selbst entdecken 
kann. Ich habe selbst in meinem Le-
ben viele Auslegungen gehört, doch 
es ist so wichtig, die von Gottes Geist 

inspirierten Worte selbst wirken zu 
lassen, damit sie uns dann die Tür zu 
Gott öffnen.

Vielen Dank, Solveig, und liebe Grüße 
an deine Mitstreiter im Team: 
Kerstin Penner und Michael Bayer 
aus der Evangelischen Jugend Dit-
zingen und Lukas Lennert, der bei  
Alpha Deutschland engagiert ist. Macht  
weiter so, damit noch viele Türen auf-
gehen – bei euch und bei anderen.

Hier kannst du die Bibelgeschicht en 
von uns finden:
Insta: b__withus (2 Unterstriche) 
TikTok: b_withus (1 Unterstrich)

Solveig Lennert 
Studentin an der CVJM- 
Hochschule in Kassel, Jugendrefe-
rentin in einer Baptistengemeinde
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Bei mir waren es die Dinosaurier. Es ist Herbst 1993, 
ich bin 13 Jahre alt und in den Kinos revolutioniert 
»Jurassic Park« gerade die Filmtechnik.

Auch Vorbilder zweifeln
Da kommen mir bei der Geschichte von 
Noah und seiner Arche das erste Mal  
so richtig Zweifel. Das »von allen  
Tieren je ein Paar« hatte ich immer 
geschluckt, solange es dabei »nur« um 
Schildkröten, Elefanten oder Giraffen 
ging. So wie auf den Bildern in der  
alten Kinderbibel.
Aber so ein Brontosaurus? Ich meine, 
der konnte locker 25 Meter lang und 
30 Tonnen schwer werden. Und das 
mal zwei. Und er war nur eine von un-
fassbar vielen und erstaunlich gewal-
tigen Dino-Arten. Und außerdem wohl 
schon seit zig Millionen Jahren tot.

Heute bin ich 41, seit damals aber sind 
Zweifel ein treuer Begleiter meines 
Glaubens. Und was soll ich sagen: Es 
ist lästig! Es ist großartig! Denn wie je-
der Mensch kann ich Ungewissheiten 
nur schlecht ertragen. Dazu schleicht 
sich im Schatten des Zweifels schnell 
die Selbstanklage an: Habe ich etwa 
nicht genug Glauben? Falle ich mit sol-
chen Gedanken vom rechten Weg ab?
Bis ich eines Tages erstaunt festgestellt 
habe, dass Mose, Gideon, David, Hiob, 
die Jünger Jesu sowieso, kurz: die 

Gregor le Claire
Redakteur Politik und Wirtschaft, 
Nürnberger Nachrichten

meisten Helden, von denen uns die 
Bibel erzählt und die wir als Vorbilder 
ehren, ebenfalls Zweifler waren. Was 
für eine Erleichterung! 
Besonders berührt mich dabei im-
mer das Leben von Jakob. Da ist ein 
Mensch, der wahrhaftig mit Gott ringt. 
Wie andere nach ihm macht er die  
Erfahrung, dass dieser Gott offenbar 
gut mit unseren Zweifeln umgehen 
kann und damit zu arbeiten weiß. 
Am Ende wird Jakob von Gott geseg-
net. Tatsächlich halte ich persönlich 
es inzwischen für verdächtiger, wenn 
noch nie oder nicht mehr gezweifelt 
wird. Über Unstimmigkeiten einfach 
hinwegzuglauben, scheint mir kein 
Problem wirklich zu lösen. Wer keine 
Fragen mehr hat, sondern nur noch 
Antworten zulässt, gerät leicht in 
einen unbarmherzigen Abwehr- und 
Verteidigungszwang gegen alles davon 
Abweichende.

In Christus versöhnt
Zweifel dagegen, der vom aufrichti-
gen Willen nach Erkenntnis getrieben 
ist, kann seinerseits zum Treiber des 
Glaubens werden – in die Weite und 
in die Tiefe. Müsste ich zum Beispiel 
heute noch glauben, die Welt sei in 
sieben Tagen entstanden, Gott stra-
fe für das Vergehen Einzelner gerne 

Habe ich etwa nicht 
genug Glauben?

ganze Gruppen und schrecke auch vor  
Völkermord nicht zurück: Ich glaube, 
ich glaubte nicht mehr.
Wo ich im Glauben zweifele, da hilft 
mir der Dreiklang Gebet, Bibel, Ge-
spräche. Ich lese – und entdecke 
manchmal Stellen, die mir vorher 
noch nie so aufgefallen sind. Oder ich 

bete – und merke plötzlich, wie Frie-
den mich füllt. Ich rede mit Glaubens-
geschwistern und bin auf einmal neu 
inspiriert. Alles nur Zufall? Das wiede-
rum glaube ich nicht. 
Der Zweifel schafft einen Raum, in 
dem Wachstum möglich ist. In dem 
auch andere Überzeugungen als die 
eigene Platz haben. In dem man im 
besten Fall voneinander lernt, sich zu-
mindest aber in Christus versöhnt gel-
ten lassen kann. Sich selbst übrigens 
auch. 
Denn welcher Mensch könnte je  
sagen, er habe Gottes Größe ganz ver-
standen? Von daher ist es vielleicht gar 
nicht so verkehrt, auch nicht so zu tun 
und zu leben, als hätten wir es.

Der Zweifel schafft einen 
Raum, in dem 

Wachstum möglich ist.

also zweifle ich
Ich glaube,
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Den Alltag in der Pandemie meistern und trotzdem 
optimistisch bleiben? Ein kleiner Mutmachtext.

Geht es euch auch so? Ich bin gerade 
einfach immer müde! Habe ich beim 
ersten »Lockdown« noch bis zur Ta-
gesschau durchgehalten, schlafe ich 
jetzt ein, sobald ich länger als fünf Mi-
nuten auf dem Sofa sitze. Wir sind von 
Homeschooling (oder Distanzlernen, 
wie es neuerdings heißt), Homeoffice 
(mit nicht wirklich weniger Arbeit als 
sonst), Lockdown (wir sind uns mitt-
lerweile sicher, dass wir als allererstes 
»danach« zum Frisör wollen), Kurz-
arbeit (mein Partner), Existenzangst 
(ich) und Langeweile (alle – inklusive 
der Hunde) herausgefordert. Ich ver-
misse Dinge wie spontane Kaffee-Tref-
fen mit Freundinnen, Flurgespräche 

mit den Kollegen und die im CVJM 
übliche Umarmung zur Begrüßung. 
So manche Menschen, die sonst zu 
meinem Alltag dazugehören, habe ich 
schon mehr als ein halbes Jahr nicht 
»live« getroffen.  

Ohne Perspektive?
Seit 12 Monaten leben wir mittlerwei-
le mit dieser allgegenwärtigen Heraus-
forderung namens Corona. 12 Monate 
mit physischer und sozialer Distanz, 
Gleichzeitigkeit und Planungsun-
sicherheit auf allen Ebenen und un-
endlich vielen Videokonferenzen. All 
das trägt auch zu meiner Müdigkeit 
bei. Wieder und wieder müssen wir 

junge und junggebliebene Menschen 
vertrösten, die sich für Seminare und 
Freizeiten anmelden möchten, weil 
wir einfach nicht wissen, ab wann das 
wieder möglich sein wird. Ich muss 
euch an dieser Stelle nicht erzählen, 
was das für die Jugendlichen und für 
unsere CVJM-Bewegung bedeutet.

Mut machen und in Kontakt bleiben!
Gerne vergesse ich bei dieser Mü-
digkeit, was die ganze Zeit trotzdem 
möglich ist.  Wir als Familie genie-
ßen (meistens) die gemeinsame Zeit, 
haben Puzzeln und Brettspiele und 
das Fahrradfahren neu entdeckt. Und  
im CVJM? In meinem Bundesland 
Niedersachsen ist es auch im aktuel-
len Lockdown nicht ganz unmöglich, 
Angebote für kleine Gruppen und  
natürlich Einzelpersonen zu machen. 
Vielerorts richten CVJM und Kirchen-
gemeinden gerade Spiele-, Lern- oder 

Rückzugsräume für die Menschen ein, 
die in ihrem Zuhause nicht so gute  
Bedingungen haben. Es gibt digitale 
Krimidinner, Escaperooms, Outdoor-
Angebote via Messenger, Sportrun-
den, Seminare, Mitarbeiterrunden 
und Gottesdienste. Teilweise übrigens 
mit unerwartet hohen Teilnehmer-
zahlen, weil sich keiner mehr Gedan-
ken über die Anreise machen muss.  
Parallel überlegen wir hier im Nor-
den, wie Offline-Angebote nun wie-
der angeschoben werden können und 
wie wir unsere jungen Menschen gut  
abholen können. 
Die Müdigkeit wird dabei noch eine 
Weile meine Begleiterin sein. Und 
doch bin ich zuversichtlich und finde 
jeden Tag neu Energie in Bibelwor-
ten wie Psalm 23,2 »Er gibt mir neue 
Kraft.«

Katrin Wilzius
Katrin Wilzius, Referentin für  
den  CVJM LV Hannover e. V.  im  
Landesjugendpfarramt der  
hannoverschen Landeskirche
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Gerne vergesse ich bei dieser 
Müdigkeit, was die ganze Zeit 
trotzdem möglich ist.

 Ich bin (nicht nur)
müde

       morgens immer
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Andrea Bolte
Bundessekretärin für internationale 
und interkulturelle Beziehungen im 
CVJM-Westbund

DIE DNA DES CVJM: 
VIELFÄLTIG, INTERNATI0NAL
INTER KULTURELL, OFFEN  

Wenn Unterschiedlichkeit zum Ziel führt: 
Der Prozess einer interkulturellen Öffnung 

Interkulturelle Öffnung geschieht 
nicht zufällig
Muss sich ein CVJM überhaupt dem 
Prozess einer »interkulturellen Öff-
nung«1 stellen? Ja, das sollte er! Inter-
kulturelle Öffnung geschieht nicht 
zufällig, sie ist ein von einer inneren 
Haltung getragener und systemati-
scher Prozess. Interkulturelle Kompe-
tenz muss erlernt und gelebt werden. 
Dafür notwendig sind u. a. Offenheit, 
Empathie, Flexibilität und Unvorein-
genommenheit.
Obwohl wir ein internationaler Jugend-
verband sind, sind wir nicht zwangs-
läufig vielfältig in unseren Strukturen, 
Angeboten und Zielgruppen.

Für die Umsetzung dieses notwen-
digen strategischen Prozesses reicht 
es nicht aus, zu meinen, dass man ja  
offen sei und jede und jeder könne  
dabei sein. Es ist unerlässlich, die 
eigenen Strukturen auf Barrieren 
hin zu überprüfen und diese zu  

verringern. Man richtet sich auf die 
neu Dazukommenden mit veränder-
ten Konzepten und Methoden aus.

Interkulturelle Öffnung ist »Basiswis-
sen« aus der Bibel
Dass wir diesen notwendigen Prozess 
gestalten wollen, liegt im »Basiswis-
sen« der Bibel begründet und ist des-
halb für uns kein vorrangig politisch 
motivierter Aktionismus. 
In der Bibel finden wir keine Begrün-
dung für Exklusivität – Jesu Botschaft 
ist inklusiv und fordert uns in vielfälti-
ger Hinsicht heraus. Die Schöpfung ist 
auf Vielfalt angelegt.
Wir Christen sind selbst überall auf 
der Erde fremd, weil unsere Heimat 
im Himmel liegt – deshalb sollen und 
dürfen wir schon hier der internatio-
nale Himmelsgemeinschaft Raum und 
Möglichkeiten bieten: »So seid ihr nun 
nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und 
Gottes Hausgenossen.« (Epheser 2,19)

Wir wollen, dass viele partizipieren 
können
Partizipation ist ein Prozess, für den 
Menschen Ressourcen benötigen, in 
dem es um die Erschließung von und 

den Zugang zu diesen Ressourcen 
geht. Unsere Aufgabe besteht darin, 
diese Ressourcen zu schaffen und den 
Zugang zu diesen auf unterschied-
lichen Wegen für möglichst viele zu 

ermöglichen – damit wir als Gottes 
Hausgenossen schon hier zusammen-
kommen!

1 Interkulturelle Öffnung bezeichnet 
dabei die strategische Entscheidung 
einer Organisation, Handlungsansät-
ze zu entwickeln und umzusetzen, die 
den Anforderungen unserer globali-
sierten und durch Zuwanderung ge-
prägten Gesellschaft entsprechen. 

Dafür notwendig sind Offenheit,
Empathie, Flexibilität 
und Unvoreingenommenheit.

Wir Christen sind selbst überall 
auf der Erde fremd, weil unsere 

Heimat im Himmel liegt.
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Zu den Anliegen und Aufträgen des CVJM gehört es, jun-
ge  Menschen einzuladen, damit sie Jesus kennenlernen 
und sie auf diesem Weg zu begleiten. Um die Erfahrungen 
und Bemühungen der CVJM-Mitgliedsverbände in dem  
Bereich abzustimmen und neue Impulse zu setzen, hat 
der Vorstand des CVJM Deutschland im letzten Jahr die  
Programmgruppe Jugendevangelisierung eingesetzt.
Darüber hinaus wurde Karsten Hüttmann, Bereichsleiter 
CVJM-Arbeit in Deutschland im CVJM Deutschland, damit 
beauftragt, in seiner Arbeit einen besonderen Fokus auf 
dieses Thema zu legen.

»Jugendevangelisierung«: Ist das ein Schreibfehler? War-
um diese ungewohnte Bezeichnung für das Arbeitsfeld?
Gewöhnlich sprechen wir tatsächlich eher von Jugend-
evangelisation. Aber wir haben uns bewusst für diese  
Bezeichnung entschieden. Das Wort Evangelisierung ist 
ein fester Begriff im katholischen Kontext. Aber viel wich-
tiger war es uns, mit dieser Bezeichnung die Prozesshaf-
tigkeit der Evangelisation zum Ausdruck zu bringen. Bei 
»Evangelisation« denken viele an Veranstaltungen, also Ak-
tionen wie »Jesushouse« oder »Worttransport«. Wir wollen 
aber nicht nur einzelne Aktionen anbieten, sondern mit 
jungen Menschen einen Weg gehen. Denn »zum Glauben 

kommen« ist ja kein binä-
res Ereignis, sondern ein 
Prozess. Jugendevangeli-
sierung bedeutet für uns, 
diesen Prozess aktiv zu ge-
stalten und zu begleiten.

Was meinst du mit »binär«? Kannst du das erklären?
Gern. Manche haben die Vorstellung, dass Evangelisation 
bedeutet, dass ein junger Mensch, der keine Beziehung zu 
Jesus hat, in eine Veranstaltung kommt, eine Predigt und 

Einladung zum Glauben hört, nach vorn zu einem Kreuz 
geht und dann Christ ist. Im einen Moment Nichtchrist, im 
nächsten Moment Christ. Das nenne ich ein binäres Ver-
ständnis. Eines, das nur zwei Zustände zulässt (bi = zwei), 
aber keine Übergänge und Zwischenphasen. Bei manchen 
jungen Leuten kann das nach außen auch so wirken. Aber 
auch sie sind schon einen längeren oder kürzeren Weg des 
Fragens, Suchens, Lernens gegangen. In diesen Prozess 
sind auch meistens mehrere Personen involviert.

Zum Beispiel?
Ich habe in den zurückliegenden Jahren oft mit Jugend-
lichen darüber gesprochen, wie sie zum Glauben gekom-
men sind. Sie erzählten dann von haupt- oder ehrenamtlich  
Mitarbeitenden, die sie begleitet haben. Von Eltern oder 
Geschwistern, die sie geprägt haben. Von Verkündigern, 
deren Predigt eine besondere Wirkung hatte. Aber es  
waren vor allem Freunde, die für sie den Impuls gegeben 
haben, der Sache mit Jesus nachzugehen.
Wenn Jugendliche solche Geschichten erzählten, dann 
habe ich immer an Johannes 1 gedacht: an Andreas, der 
seinem Bruder Simon von Jesus erzählt. Da steht: »Und 
spricht zu ihm …« (Joh. 1,41). Dasselbe steht auch bei  
Philippus, der es seinem Freund Nathanael erzählt (Joh. 
1,45). Da sind also immer Leute, die anderen von dem  
erzählen, was sie erlebt haben und die Einladung ausspre-
chen, Jesus kennenzulernen.

Das klingt ja eigentlich sehr positiv. Aber trotzdem hat 
Evangelisation für viele einen negativen Touch. Warum ist 
das so?
Das hat viele Gründe: weil wir niemanden zu etwas über-
reden wollen. Weil es uns selbst unangenehm ist. Weil wir 
eine Engführung im Kopf haben und Evangelisation auf 
Aufruf zur Entscheidung oder Straßeneinsätze reduzieren.

»UND SPRICHT
ZU IHM …«
Karsten Hüttmann erzählt im Interview, was er in seinem neuen  
Aufgabenfeld Jugendevangelisierung macht, wie er gemeinsam mit den  
CVJM-Mitgliedsverbänden in diesem Bereich neue Impulse setzen will  
und warum er gern Leute zum Essen einlädt.

»Zum Glauben kommen« 
ist  kein binäres  Ereignis, 
sondern ein Prozess.
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Dabei ist Evangelisation so viel facettenreicher. Ich liebe es 
zum Beispiel, Leute zum Essen einzuladen und mit ihnen 
über Gott und das Leben zu reden. Mir geht es bei Evange-
lisierung darum, Menschen auf Jesus hinzuweisen, ihn ins 

Gespräch zu bringen. Und 
manchmal ist dann auch 
eine Ermutigung oder Ein-
ladung dran, mit Jesus in 
Kontakt zu treten. So unter-
schiedlich wie wir als Chris-
tinnen und Christen sind 
und so unterschiedlich wie 
die Menschen sind, die uns 
begegnen, so verschieden 

sollten auch unsere Formen oder Ansätze von Evangeli-
sation sein. Ich glaube, dass sie dann auch etwas von dem 
negativen Touch verliert.

Wie sieht diese Vielfalt denn im CVJM aus?
Ich habe eben schon von der enormen Bedeutung von 
Freunden gesprochen. Aber Freundschaftsevangelisation 
ist ja nicht wirklich ein Konzept und deshalb hört man 
davon auch wenig. Aber es gibt viele verschiedene For-
mate im CVJM. Da sind Konficastles oder Freizeiten, die 

eine evangelistische Ausrichtung haben. Glaubenskurse, 
Erfahrungsräume und vieles mehr. Drei Formen möch-
te ich gern noch speziell nennen, weil sie mir besonders 
am Herzen liegen: zum einen »Worttransport«. Das sind 
Jugendwochen mit einer evangelistischen Verkündigung. 
Im CVJM-Westbund basteln sie übrigens gerade an einem 
Konzept, das »Sporttransport« oder ähnlich heißen soll: 
Evangelisierung durch oder in der Sportarbeit.
Als zweites: Dieter Braun vom Evangelischen Jugend-
werk in Württemberg (ejw) und ich haben einen Schu-
lungskurs entwickelt, der Mitarbeitenden helfen soll, 
ihre eigene Berufung oder Form zur Evangelisation zu  
finden – das »Wortlabor«. Und in naher Zukunft würde ich 
gern noch eine Art Kurs für evangelistische Verkündigung 
speziell für Ehrenamtliche unter dem Titel »Wortwerkstatt« 
anbieten. Mal schauen, wann ich es schaffe, damit zu starten.

Danke für das Interview und viel Segen für dein neues 
Aufgabenfeld.

Jugendfreizeit im CVJM Bayern: eine von vielen Möglichkeiten, Glaubensimpulse zu erhalten

Mir geht es bei 
Evangelisierung darum, 
Menschen auf Jesus 
hinzuweisen, ihn ins  
Gespräch zu bringen.

Karsten Hüttmann
Bereichsleiter CVJM-
Arbeit in Deutschland

Lydia Hertel
Redakteurin 
CVJM Deutschland
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BAYERN   JAHRESTHEMA

VON GOTT REDEN. 
ÖFFENTLICH.
Von Gott reden im öffentlichen Raum. 
Wo kann ich denn öffentlich von Gott reden? 
Wo sollte ich lieber ganz persönlich von ihm erzählen? 
Ist Glaube Privatsache und wie kann eigentlich öffentlich geglaubt werden?
Wo ist Mission angebracht? 
Wo Dialog?
Und schließt das eine, das andere aus?

Der Mann vor der Lorenzkirche
Wenn ich öffentlichen Raum denke, 
dann denke ich an unsere Innenstadt. 
Immer an jenen Mann, 
der auf einer umgedrehten 
Colakiste steht
er predigt
monoton
»Jesus rettet«!
»Nur ER ist der Weg, die Wahrheit, 

das Leben!«
Manchmal lässt er 
den erhobenen Zeigefinger herunter.
Um sich unterbrechen zu lassen. 
Von einem der Passanten, 
der dann mit ihm diskutiert. 
Danach fährt er fort 
Über die Köpfe der Menschen hinweg. 
Er steht mitten im öffentlichen Raum 
und spricht von Gott.

Im Landbierparadies
Und ich denke mir: 
»Junge, so kann das doch 
nicht funktionieren!«
Wir brauchen die andere Seite. 
Nicht von oben herab, 
sondern nah und persönlich. 
Nicht wilde Proklamationen, 
sondern authentisch muss 
das Evangelium verkörpert werden

Von Gott reden. 
Am Lagerfeuer. 

Von Gott reden.  
Auf christlichen Veranstaltungen.
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z.B. abends bei einem Bier. 
Und ich erinnere mich 
an eines der Traugespräche, 
die ich geführt habe 
im Landbierparadies, 
einer fränkischen Kneipe,
mit einem jungen Paar.
Beide hatten sie 
mit dem christlichen Glauben 
so wenig zu tun
und doch waren sie hochinteressiert. 
Wir redeten so über Gott und die Welt
und am Ende haben wir 
ein Gebet gesprochen,
dort im Landbierparadies. 
Seht ihr: So spricht man 
über den Glauben, 
doch nicht so laut, so unangenehm, 
so unnahbar, so von-oben-herab. 
Sondern nah, persönlich, 
liebevoll und am  besten 
von Angesicht zu Angesicht. 

Im Schulgottesdienst
Dachte ich. 
Bis zu jenem Schulgottesdienst. 
In dem ich sprach. 
Mit Lehrern hatten wir 
den Gottesdienst 
gemeinsam vorbereitet.
Und beschlossen, dass ich 
die Verkündigung übernehmen sollte.
Und ich sprach von Jesus,
wie er seinen Jüngern 
auf dem See begegnete
und dass es im Leben 
darauf ankommt, 
den Fuß aus dem trockenen Boot 
zu nehmen
und auf Jesus zuzulaufen. 
Ich erntete harte Kritik. 
Es seien schließlich auch 
muslimische Kinder da. 
Und da nur von Jesus zu reden, 
sei sehr lieblos
und passe nicht ins Konzept.
Es sei von oben herab und 
Ja: im privaten Kontext 
könne man das machen, aber
doch nicht im Öffentlichen.  
Bei christlichen Veranstaltungen. 
Also redete ich von Jesus bei SPRING, 
JesusHouse, dem Kirchentag, 
Willow Creek, dem CHRISTIVAL, 
Kirchenkonferenzen

und in Bobengrün. 
Und alle haben genickt. 
Ich bin mir nur nicht sicher, 
wie öffentlich das wirklich war. 
Oder war es die Wagenburg. 
Die Christliche. 
Die Szene. Unser Milieu. 
Aber die brauchen wir ja auch. 
Zur Stärkung. Zur Aussendung. Zum 
Sich-Klar-Werden-Was-Wir-Glauben. 

Am Lagerfeuer
Im Sommer waren wir
auf dem Familiencamp 
am Waginger See. 
Geflüchtete Familien waren dabei. 
Jeder erzählt von seinem Glauben.
Am Lagerfeuer. 
Ein Arzt aus Syrien erzählt: 
»Ich habe bei euch in Deutschland 
das Gefühl, 
dass ihr eure Wurzeln verloren habt. 
Ihr redet nicht über das, 
was euch wichtig ist. 
Über eure Familien, über Gott. 
In Syrien reden wir darüber ständig.«
Ein anderer sagt: 
»Ich bin Moslem. Aber ihr seid 
wie Familie für mich.
Ich glaube nicht, was ihr glaubt, 
aber es ist schön, 
dass ihr so offen darüber redet.« 
Zwei Syrer, zwei Aussagen. 
Ist das Mission? Ist das Dialog?

In der Kirche
Dann gehen wir in die Kirche.
Das ist irgendwie 
halböffentlicher Raum. 
Ein Gottesdienst zum Thema 
»Gott. Sex. Und so was.« steht an. 
Die Presse meldet sich. Viel Presse.
Auch der Deutschlandfunk ist dabei. 
Teile meiner Predigt 
werden veröffentlicht, 
Sätze aus dem Interview 
tönen durch ganz Deutschland. 
Und ich erhalte Zuschriften. 
»Was ich mir einbilde…« 
schreibt ein Rechtsanwalt
mit zweifachem Doktortitel
»so anbiedernd von Gott zu reden.« 
Der Glaube und auch 
das Thema »Sexualität« seien 
ja wohl ein privates Thema. 

Von Gott reden.  
Vor der Lorenzkirche.
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Daniela Mailänder 
Landessekretärin für Fresh X unter 
Familien (Kirche Kunterbunt) 

Das überhaupt  
zueinander zu bringen! 
Ein anderer schreibt. Er ist Historiker, 
mit nur einem Doktortitel.
Er sei begeistert
und möchte die Predigt gerne 
in sein Buch aufnehmen. 
Ich bin einigermaßen verwirrt. 
Und ich lerne.  

1. Wir werden Anstoß erregen. 
Wenn wir von Gott im öffentlichen 
Raum reden, wird das nie ohne Reak-
tion bleiben. Es wird Kritik kommen. 
Das ist eine Tatsache, die wir beden-
ken und mit der wir rechnen sollten.

2. Der Glaube ist Privatsache  
Wer mit Jesus unterwegs ist, dessen per-
sönliches Leben wird umgekrempelt. 
Meine Überzeugung, meine Nachfolge, 
mein Leben sind herausgefordert. 
Und nur wer persönlich berührt ist, 
wird erzählen können. Nur Glaube, 
der persönlich ist und fest verwurzelt 
in der Bibel, kann öffentlich bezeugt 
werden. Privates und öffentlichen 
Glauben kann man nicht trennen. Was 
man abends beim Bier sagt, sollte man 
am nächsten Tag auch auf dem Königs- 
platz verkündigen können. 

3. Glaube ist eben keine Privatsache,   
     sondern gehört in die Öffentlichkeit.

Der christliche Glaube ist sinnstiftend 
und er geht von der Würde jedes ein-
zelnen Menschen aus. Deshalb gehört 
er in die Öffentlichkeit.  Als Christen 
müssen wir »zweisprachig« unterwegs 
sein: Fest verwurzelt und vertraut mit 
der Bibel und der Nachfolge Jesu UND 
vertraut mit den Fragen und Vorstel-
lungen unserer Zeit und der Gesell-
schaft. So kann Glaube öffentlich rele-
vant sein. 

4. Der Geist von Jesus trägt immer  
     den Geist der Sendung. 
Der tiefste Kern unseres Glaubens ist 
die Mission: Hin zu den Menschen. Am 
Lagerfeuer, im Deutschlandfunk, im 
Schulgottesdienst, dem Gottesdienst, 
dem Straßenfest, im Sportverein, beim 
Stammtisch, im persönlichen Ge-
spräch, im Kinderzimmer – dort, wo 
wir sind, sind wir hingestellt. 

5. Wir können immer nur mit  
     Geschichten antworten. 
Mit unserer persönlichen Lebensge-
schichte und der großen Geschichte 
Gottes. In der pluralistischen Gesell-
schaft wirst Du in Geschichten ant-
worten müssen. Nicht scharf, sondern 
scharfsinnig.  Von dem reden, der die 
Geschichte in der Hand hält und der 
deine Geschichte verändert. 
Der Anspruch ist hoch. 

Aber, wer – wenn nicht wir reden von 
Gott öffentlich? Zu gerne verstecken wir 
uns hinter den Argumenten: »Das ma-
chen Politiker oder Pfarrer!« oder der 
Unsicherheit, ob wir angesichts der Mul-
tipluralität von Gott reden dürfen oder 
»Mit Mission wurde so viel Schlechtes 
getrieben«. Dabei gilt: Wer, wenn nicht 
wir – mitten im Alltag – sollten von Gott 
reden? Weil wir an die Würde glauben, 
die jeder Mensch in sich trägt. 

Ich rede von Gott, ich lebe meinen 
Glauben mitten in der Welt, weil ich 
einem Vorbild folge, einem Menschen, 
Gott selbst, der mein Leben verändert 
hat: Für den Sohn Gottes gibt es keine 
Grenzen, wenn es darum geht, Men-
schen anzunehmen und ihnen die Lie-
be Gottes zu bringen. Deshalb rede ich 
von Gott. Öffentlich. Privat. Persön-
lich. Und immer liebevoll.

BAYERN   JAHRESTHEMA

Von Gott reden. 
Im persönlichen Gespräch. 

Wer, wenn nicht wir  
laden zum Dialog ein, 

zum Gespräch 
zum Nachdenken?
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CVJM-Events in deiner Nähe
Kontaktinformationen zu den Ortsvereinen findest du auf 
www.cvjm-bayern.de

Wichtig wegen Corona: Bitte informiert euch bei den jewei-
ligen Vereinen, welche Termine wirklich stattfinden können.

CVJM Hof
22. April Kindermitmachkonzert mit Mike Müllerbauer 
CVJM Bobengrün
23. Mai, Pfingsttagung Bobengrün 
(Weitere Infos: www.pfingsttagung-bobengruen.de)
CVJM Bamberg 
31. Mai – 04. Juni,  Get into it – get into the wild!  
(Outdoor-Erlebnis-Freizeit)

Tagungsthema

obengrun
PFINGST
TAGUNG

Sonntag, 23. Mai 2021

76. CVJM

:

Mit Winrich Scheffbuch, 
Joachim Böker

und SoulDevotion Music.
Aus der Bobengrüner Naturarena 

direkt zu euch auf die Bildschirme.

Drei Übertragungen 
via Internet, 
keine Veranstaltung vor Ort!
10:00 Uhr | 14:30 Uhr | 20:00 Uhr

www.pfingsttagung-bobengruen.de

Gottes
Wort

 Ein Treffen
 im Wald
      unter

IST

ESUS

SIEGER

HIT-KLICKS    BAYERN

Herztöne 

Ein Buch, das mich staunen lässt. 
Von einem Mann, der Gottes Wirken 
in seiner Arbeit entdeckt, mit faszi-
nierend modernen Gleichnissen. 
Martin Schleske, Geigenbauer. Ein 
»Stradivari des 21. Jahrhunderts«.
Seine Suche nach dem perfekten 
Klang, dem perfekten Holz, führt 
weiter. Er entdeckt in all seinem 
Tun die Liebe Gottes und wie diese 
Liebe an uns wirkt.
Inspiration, Weisheit, Liebe, Gebet, 
Schönheit und die Seele sind nur 
einige Themen, die er in den Fokus 
nimmt. 
Weiter wird das Buch bereichert 
von einigen Holzschnitten des Au-
tors. Ein Buch lädt ein, entdeckt zu 
werden :-)

Herztöne, Lauschen auf den Klang des 
Lebens; Schlaske, Martin; 22,99 €; 
Adeo Verlag

CVJM Bayern
26. + 27. März 
HERZBRAND

Kreativseminartage
online

Weltradar

So selten haben wir doch unsere 
ganze wunderschöne Erdkugel auf 
dem eigenen Radar. Und dabei wird 
es uns heute so einfach gemacht, 
sich über weite Entfernung zu ver-
binden. Weltradar ist ein Instag-
ram-Account, der uns genau diese 
Möglichkeit bietet und mit wöchent-
lichen Einblicken aus den YMCAs 
weltweit über den eigenen Teller-
rand und die nationalen Grenzen 
blickt. Mit einem Klick abonniert – 
schau doch mal rein. 

Osterkonferenz online
03. + 04. April

Crosstalk

Crosstalk ist ein YouTube- Channel 
mit Fragen zu aktuellen Themen, 
theologisch beleuchtet. Chris und 
Natha stellen sich zweimal die Woche 
Fragen, die sie von ihrer Community 
geschickt bekommen und sind damit 
an den Interessen der Jugendlichen 
ganz nah dran. Zwischen den Beiden 
und ihren Followern findet Austausch 
statt. Keine Videos, die eine klare Ant-
wort auf deine Fragen haben, dich 
aber zum Weiterdenken anregen. 
Vielleicht bist du schon lange auf der 
Suche nach einem Denkanstoß? 

Ruth‘s 
Tipp!

Ruth Brehm
persönliche Beraterin  
am Büchertisch
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GEBETSKARTE:
REGION MITTELFRANKEN-OST

CVJM-Regionen im CVJM-Landesverband Bayern

BAYERN   AUS DEN VEREINEN

CVJM Altdorf
Wir danken Gott dafür, dass wir so treue Mitglieder haben 
dürfen. Wir bitten, dass unsere Freizeiten im Sommer er-
folgreich stattfinden können. Und für die Planung unserer 
75-Jahrfeier 2022 – Kreativität und eine mögliche Umset-
zung unserer Planung. 

CVJM Erlangen
Wir danken für alle Möglichkeiten, die wir trotz der Pan-
demie-Situation haben, um unsere Mitglieder/Mitarbeiten-
den zu erreichen und bitten dafür weiterhin um Kraft und 
Ideen. Wir bitten Gott, für zügige Bauarbeiten unseres Ju-
gendhauses, damit wir es im Frühsommer in unsere Arbeit 
integrieren können.

CVJM Forchheim
Wir danken für gesegnete 50 Jahre CVJM Forchheim und 
die diesjährige großartige Jubiläumsfeier. Wir bitten wei-
terhin um eine gute Verbindung zu unseren Jungscharlern, 
Jugendlichen und Mitarbeitenden in diesen Zeiten.

CVJM Fürth
Wir danken Gott für seine Bewahrung und für Spenden, 
die uns auch gerettet haben. Wir bitten für die Gespräche 
mit der Kirchenleitung bezüglich der Finanzierung unserer 
Stelle und für kommende Planungen, mit allen Unabwäg-
barkeiten.

CVJM Fürth-Stadeln
Wir danken Gott für seine spürbare Hand in der Pandemie-
Zeit und für alle technischen Möglichkeiten, mit denen wir 
gut untereinander Kontakt halten können. Wir bitten Gott, 
dass unser großes Badsee Zeltlager diesen Sommer wieder 
möglich ist.

CVJM Lauf

Wir danken Gott für eine behütete Christbaumaktion, die 
erfolgreich stattfinden durfte! Wir bitten um geleitete Pla-
nungen und hoffentlich Ausführung unserer kommenden 
Veranstaltungen. Wir bitten für die Neuwahlenim April bei 
der Jahreshauptversammlung.

CVJM Nürnberg-Gostenhof
Wir danken für die hervorragende Teamintegrierung und 
die bereichernden Ideen unserer neue Jugendsekretärin 
Stefanie Becker. Wir bitten Gott, dass wir trotz Corona-Pan-
demie viele Möglichkeiten bekommen »sein Wort unter 
jungen Menschen auszubreiten«.

CVJM Nürnberg-Großgründlach
Wir danken Gott, dass wir trotz der Einschränkungen im 
eigenen CVJM-Heim sein konnten und dass wir die Christ-
baumaktion mit positiven Rückmeldungen aus dem Ort 
durchführen durften. Wir bitten um kreative Ideen für den 
Kontakt mit Jungscharkindern, den Damen vom Frauen-
frühstück und um Verstärkung unseres Teams. 

CVJM Nürnberg-Kornmarkt
Wir danken Gott für ein schlagfertiges Technikteam, digi-
tale Programmmöglichkeiten und für die Aufweichung von 
Nutzungsbeschränkungen in Turnhalle und Jugendräu-
men. Wir bitten Gott um finanzielle Versorgung in Zeiten, 
in denen Einnahmequellen pandemiebedingt wegbrechen.
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AUS DEN VEREINEN   BAYERN

CVJM Nürnberg-Lichtenhof

Wir danken Gott für das bisherig so gute Bewältigen der 
Corona-Situation, vor allem in unserem Freizeitheim in 
Engelthal. Wir bitten für baldiges Wiederanlaufen der Be-
legung des Heims. Und für eine gemeinsame Konfi-Arbeit 
mit der Kirchengemeinde.

CVJM Rednitzhembach
Wir danken Gott für die Mitarbeitendengemeinschaft, die 
trotz Kontaktbeschränkungen online sehr wertvoll ist. Wir 
bitten um einen gelingenden Neustart in Präsenzangebote 
mit vielen Teilnehmenden und um Bewahrung und Lei-
tung bis es soweit ist.

CVJM Schnaittach
Wir danken Gott für alle Mitarbeitenden, die vieles mög-
lich machen und für Kreativität, die gerade entsteht. Wir 
bitten, dass wir trotz der Herausforderungen als Verein zu-
sammenstehen, um sich weiterhin für die Herzensanliegen 
im Verein mit Engagement und Begeisterung einzubringen.

CVJM Schwabach

Wir danken Gott für seine Begleitung und Führung in den 
letzten Monaten. Wir bitten für die Mitglieder unseres 
CVJM-Bibeltreffs für Senioren, dass sie gesund und zuver-
sichtlich durch diese Zeit kommen und wir bald wieder zu-
sammen sein können.

CVJM Unterasbach
Wir danken, für die laufende Jungschar, für alle Online-
Mitarbeitertreffs, für zwei großartige Gottesdienste und 
eine wunderschöne Online-Weihnachtsfeier. Wir bitten 
Gott für die Mitarbeitenden, dass wir seine Nähe spüren 
und er das Netz in unseren Beziehungen ist. 

CVJM Weißenburg
Wir bitten für unseren Vereinsentwicklungsprozess, dass 
wir Perspektiven für eine Weiterarbeit des CVJM bekom-
men. Wir bitten Gott, dass die Kinder und Jugendlichen 
nicht so stark unter der Einschränkung der Sozialkontakte 
leiden. 

Michael Götz
Generalsekretär
Ansprechpartner für die  
Region Mittelfranken-West

»Wir sind ihr!« Der Landesverband, 
das sind 106 Ortsvereine mit 12.000 Mitgliedern

Burg Wernfels CVJM Landesverband

Weißenburg

Jugendherberge Gunzenhausen, CVJM Landesverband

Rednitzhembach

Schwabach

Unterasbach

Zirndorf

Fürth

Stadeln
Groß-
Gündlach

Erlangen

Forchheim

Gerhard-Löffler-
Freizeitheim des 
CVJM-Erlangen

Schnaittach

Lauf Landheim     
        Engelthal     
     des CVJM  
   Lichtenhof

AltdorfCVJMpro
Lichtenhof

Mögeldorf
Nbg-Gostenhof

Nbg-Kornmarkt
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Walter Gaube
CVJM Bayreuth, 
Leiter Junge Erwachsene

THEOBASIS 
ZUHAUSE

Bibelschule zuhause im Wohnzimmer auf dem gemüt-
lichen Sofa? Hört sich auf den ersten Blick an, wie ein 
sehr schöner Wunschtraum oder ein Märchen der Ge-
brüder Grimm. Mit theoBasis zuhause wurde genau die-
se Vorstellung möglich. Nach der ersten Durchführung 
des Online- Angebots im vergangenen Sommer, sind wir 
seit Herbst 2020 auch bei der zweiten Runde mit dabei. 
»Wir«, das sind überwiegend Teilnehmende aus unserer 
Bayreuther Gruppe für Junge Erwachsene, die hier mit 
ihren eigenen Eindrücken kurz zu Wort kommen sollen:

BAYERN   LANDESVERBAND

Als Mama von drei kleinen Kindern, 

fehlen mir oft Zeit und Gelegenheit  

mein Bibelwissen aufzufrischen und zu 

vertiefen. Da kam theoBasis zuhause 

wie gerufen! Corona hat in diesem Sinne 

auch seine guten Seiten: Mein Mann 

und ich können gemeinsam teilnehmen, 

während die Kinder schlafen.  

Ganz einfach von zuhause aus. 

Marina Stamm

theoBasis zuhause ist eine sehr gelungene 

Sache. Professionell umgesetzt, mit in-

teressanten Dozenten, die ansprechend, 

abwechslungsreich durchs AT (Altes 

Testament) führen. Ein schönes Detail 

sind die Bibelprojekt-Videos. Ich habe, 

durch theoBasis zuhause angeregt, auch 

schon einiges für meinen Jugendkreis 

benutzt.
Thomas Flessa

Diesen Eindrücken kann ich mich 
selbst, ebenfalls aus eigener Erfah-
rung, nur anschließen und Jedem 
empfehlen mit dabei zu sein, der 
unkompliziert, tiefer in die Bibel 
eintauchen möchte. 

Rund 400 Teilnehmende haben sich für 
theoBasis zuhause gemeinsam vor ihren 
Bildschirmen zusammengefunden, um 
mit fachkundigen Referenten/innen in 
der Bibel zu lesen und zu studieren. 

Ich finde theoBasis zuhause eine sehr gute Plattform, die 
trotz der vielen Online-Angebote nicht langweilig wird.  
Ich freu mich Woche für Woche darauf daran teilzu- 
nehmen. Der Inhalt wird verständlich rübergebracht.  
Die Bibelprojekt-Videos sind einprägsam und gut erklärt. 
Die Möglichkeit sich das verwendete Material auch später 
noch anzusehen, ist eine sehr schöne Sache. Danach kön-
nen aufkommende Fragen gestellt werden, was die einzel-
nen Einheiten für mich perfekt abrundet. Gott segne euch!
Michael Düngfelder
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Petra Dümmler
Frauenarbeit, Reisen,  
KonfiCastle-Verwaltung

PETRA KRAMER IN DER 
GESCHÄFTSSTELLE VERABSCHIEDET

LANDESVERBAND    BAYERN

Super, dass der CVJM nicht nur jammert!

Michael Götz
Generalsekretär  
des CVJM-Landesverband BayernWer wissen will, wer mit im Beirat ist: www.cvjm-bayern.de (Rubrik: Über uns > Strukturen)

Ganz ehrlich – wir hatten uns die Verabschiedung unserer lieben Kollegin anders 
vorgestellt, einfach petra-like in einem schönen Rahmen und mit allen Kollegin-
nen und Kollegen. Der Corona-Lockdown im Dezember ließ dies leider nicht zu. 
Und so trafen wir uns am 17. Dezember  im kleinem Kreis des Büro-Stammper-
sonals »mit Abstand und Maske«. Trotzdem war die Atmosphäre herzlich. Mi-
chael Götz bedankte sich mit warmen Worten und zeigte anhand 10 Finger die 
großen Stärken und Qualitäten auf, die wir alle an Petra schätzen gelernt hatten. 
Da wurde es einem doch warm ums Herz und das ein oder andere Tränchen wur-
de verdrückt, auch bei Petra. Mit einem Gedicht, einem Gutschein und einem 
Fotoalbum bedankten sich die Kolleginnen und Kollegen sowie der Vorstand und 
auch Petra hatte für jeden ihrer Büroleute noch ein Abschiedsgeschenk dabei. 
Über 10 Jahre war Petra die »Büroleitung« und  Sekretärin des Generalsekretärs 
gewesen, zeitweise auch Assistentin des Vorstands. Vor einiger Zeit hatte sie zu-
sätzlich auch den Bereich der Freiwilligen (BFD/FSJ) mit übernommen. Für die 
jungen Leute war sie immer eine wichtige Bezugsperson. Ab jetzt wird sie ihren 
Fokus mehr auf die jungen Leute in ihrer eigenen Familie legen. Inzwischen ist 
sie stolze Oma von drei Enkelinnen. Sie bleibt dem CVJM Bayern aber verbunden 
und unterstützt uns an einigen Tagen im Monat ehrenamtlich an der Rezeption 
der Jugendherberge Gunzenhausen. Dafür danken wir ihr sehr!

Ermutigendes Lob von Vertretern aus 
Politik, Bildung, Wirtschaft und Kirche.
Der 2019 gegründete 21-köpfige Beirat 
traf sich Ende November – natürlich on-
line. Nach einer Inforunde kam direkt 
das positive Feedback einer Landtags-
abgeordneten: »Super, dass der CVJM 
nicht nur jammert, sondern mit viel 
Energie und Kreativität in die Corona-
Pandemie reingegangen ist.«

Es folgten darauf äußerst lebendige 
Runden u.a. zu folgenden Fragen: »Was 
erwartet die Gesellschaft vom CVJM in 
der Corona-Krise? Wie kann Sprachfä-
higkeit im Glauben gefördert werden?« 
Neben viel ermutigendem Lob gab es 
eine Menge konstruktiver Vorschläge, 
die wir uns zu Herzen genommen ha-
ben, wie z. B.: »Der gesellschaftliche 
Ton wird schärfer – wo bringen wir uns 

als CVJM ein? Wie begleiten wir junge 
Menschen, die von der Pandemie be-
sonders hart erwischt worden sind? 
Wie erreichen wir junge Familien im 
Blick auf den Traditionsabbruch in der 
Überlieferung des Glaubens von Gene-
ration zu Generation?«

Die drei Stunden verflogen wie nichts 
und wir als Verantwortliche (Carola 
Welker, Michael Götz, Hans-Helmut 
Heller und David Kogge) waren wieder 
äußerst dankbar für die Wegbeglei-
tung durch unsere Beiräte. 
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BAYERN   AUS DEN VEREINEN

Weihnachtspäckchenaktion 
Keiner von euch kann sich Weihnachten ohne Geschenke 
vorstellen. Leider gibt es Länder in Europa, da gehört dies 
zum traurigen Alltag. Deshalb freuen wir uns als CVJM, 
dass wir gemeinsam mit dem Missionswerk »Hoffnungs-
träger Ost« (www.ht-ost.de) Weihnachtspäckchen für mol-
dawische und ukrainische Kinder sammeln dürfen. Nach 
kleinen Anfängen vor zehn Jahren, konnten wir eine große 
Unterstützergemeinde für das Projekt und den Gedanken, 
Hoffnung zu verschenken, gewinnen. Mit Hilfe von Pack-
listen der Organisation, die wir in Schulen, Kindergärten 
und anderen Gemeinden verteilen, können Geschenk-
kartons gepackt werden. Die wir dann bei uns im CVJM 
Bobengrün sammeln. Wenn der LKW zum Abholen der 
Päckchen an der Halle vorfährt, liegen drei Monate Arbeit 
hinter uns. Die Freude der Kinder beim Auspacken zu er-
leben, macht uns allerdings gewiss: es hat sich gelohnt! – 
Wir sammeln weiter!
CVJM Bobengrün

Waldweihnacht
Ein Gottesdienst mit Lichterschein im Wald, gemeinsam 
Weihnachten feiern und dabei noch den Menschen den 
CVJM und den Glauben näherbringen – genau das ist die 
Waldweihnacht in Woringen. Aber was benötigt man hier-
für und wie kann eine Waldweihnacht gestaltet werden? 
Wohin gehen wir dafür? Natürlich in den Wald. Idyllisch, 
möglichst windstill und genügend Platz sollte da sein, da-
mit alle Besucher am Geschehen teilhaben.
Wie kann die inhaltliche Gestaltung aussehen? Dabei sind 
der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Eine Fackelwande-
rung, Jungscharkinder, die ein Lied singen, ein Anspiel von 
Jugendlichen, Lieder mit dem Posaunenchor und natürlich 
eine Andacht, sind nur ein paar Beispiele.
Und danach? Schön ist es doch, wenn man am Ende noch 
gemeinsam zusammenstehen und sich unterhalten kann. 
Das geht am besten mit Punsch und Lebkuchen. So wer-
den alle gewärmt und es bleibt gesellig. Ein wundervoller 
Start in die Weihnachtstage. 
CVJM Woringen

NACH WEIHNACHTEN IST VOR WEIHNACHTEN
Und plötzlich steht es vor der Tür: Weihnachten. Dabei hatten wir letztes Jahr noch 
so gute Ideen, die wir in diesem Jahr umsetzen könnten. Damit das im Jahr 2021 
nicht wieder passiert, hat die Redaktion ein paar Ideen und Anregungen verschiedener 
Ortsvereine und ihrer Weihnachtsaktionen gesammelt. Einfach inspirieren lassen und 
in diesem Jahr einmal selbst Waldweihnacht feiern, Geschenkpäckchen verschicken 
oder Weihnachtsbäume wieder einsammeln.  
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Daniela Mailänder
Landessekretärin für Fresh X unter 
Familien (Kirche Kunterbunt)

mut
Experimentierräume –  
Neue Orte des Evangeliums 
Die Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern investiert 
in den Jahren 2021 bis 2024 
mit dem Projekt MUT im 
Bereich Innovation und 
Mission. Dabei bestimmen 
die Anfangsbuchstaben die 
Inhalte

M steht für »missional« 
Als Teil der »missio Dei« (Sendung Got-
tes) zu den Menschen hingehen und 
mit ihnen in den jeweiligen Kontexten 
und Milieus neue Zugänge zum christ-
lichen Glauben (wieder-) entdecken. 
U steht für »unkonventionell«
Sich auf Menschen zubewegen, ihre 
Fragen und Sehnsüchte ernst neh-
men, neue Wege gehen, kreativ und 
innovativ etwas ausprobieren, so dass 
Orte des Evangeliums entdeckt wer-
den oder neu entstehen. 
T steht für »Tandem« 
Ein Träger der ELKB macht sich ge-
meinsam mit anderen auf den Weg, 
Menschen einen einfachen Zugang zur 
Liebe Gottes zu ermöglichen. Tandem-
partner könnten sein: ökumenische 
Partner oder gesellschaftliche Akteure. 
Initiativen, Start-ups und Projektideen 
werden nach bestimmten Kriterien 
begleitet und gefördert. 

Weitere Infos: www.mut-elkb.de 
oder bei Daniela Mailänder 
(maileander@cvjm-bayern.de).  

LANDESVERBAND    BAYERN

NACH WEIHNACHTEN IST VOR WEIHNACHTEN

Christbaumaktion
Bei uns in Stadeln müssten wir das umdrehen: vor Weih-
nachten ist nach Weihnachten. Anfang Dezember fangen 
wir an, unsere Christbaumaktion vorzubereiten:  Die Fly-
er, die in jeden Stadelner Briefkasten kommen, werden be-
stellt. Was steht drauf? Wann wir kommen. Der Hinweis, 
dass man den Baum sichtbar mit dem Flyer am Garten-
zaun platzieren sollte. Die Bitte um eine kleine Spende für 
die Stadelner Jugendarbeit. Drei Laufgruppen mit Trak-
tor und Hänger sammeln am Tag der Aktion die Bäume 
ein und bringen sie zur offiziellen Abladestelle. Zum Ab-
schluss gibt es immer ein leckeres Mittagessen im CVJM. 
Mit Wettbewerb um das erfolgreichste Team.
CVJM Stadeln
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JETZT – für die Zukunft fit machen. 
JETZT gemeinsam auf IHN schauen.
Schauen wir uns das Bild unten genauer an, betrachten den 
Steuermann. Es passt absolut in diese Zeit. Hier geht es ums 
Steuern, Regeln, Lenken. Es geht darum, dass wir uns der Si-
tuation, in der wir uns befinden, bewusst werden. Zu schau-
en, WIE wir »fahren« in dieser Welt und WER uns steuert.
Denn so ist es: Du sitzt im Boot. Auch im CVJM-Boot. Du ru-
derst. Aber – spätestens – seit Corona wird Dir und Euch klar: 
Wir fahren mit dem Rücken in die Zukunft. Wir sehen nicht 

was kommt. Keiner von uns. 
Dieses Bild trägt mich ganz privat 
und kann aber auch ein Bild sein, 
für alles was jetzt in dieser Zeit nö-
tig ist: Vertrauen auf den Steuer-
mann einüben. Auf Gott, den Steu-
ermann unseres Lebens. ER sitzt 
mit im Boot. ER ist ganz nah – dir 
näher als du denkst. ER sieht nach 

vorn. ER fährt mit in die Wellen. ER steuert, er regelt, er lenkt. 
Was hat jetzt dieses Bild mit Vereinsentwicklung zu tun?
Ich denke, jetzt ist eine gute Zeit, um unseren Blick auf Jesus 
neu zu schärfen, einzuüben und Gottes Wort neu zu verste-
hen. Wir dürfen auf das schauen, WAS uns eint und auf den 
schauen, DER uns eint.
Das könnte bedeuten, unsere Regelungsprozesse vom 
Steuermann und unser ganz persönliches Verhältnis 

BAYERN   VEREINSTIPP

Entwicklung, Beratung und Begleitung ist in allen 
Phasen des Vereinslebens sinnvoll. 

Im CVJM Bayern steht dafür der Landessekretär Martin 
Schmid in verschiedenen Formaten zur Verfügung. 

Weitere Infos: www.cvjm-bayern.de

Martin Schmid 
Landessekretär für 
Vereinsentwicklung 

zum Steuermann Jesus neu einzu-
üben. Von IHM und den Wegen, 
die er schon mit uns »gefahren« 
ist, zu lernen. Schaut gemeinsam 
auf IHN – egal in welcher Form 
Ihr das tut. Lest zum Beispiel ge-
meinsam online in der Bibel und tauscht Euch aus. Betet 
gemeinsam, online oder wie Ihr wollt. Schaut gemeinsam  
online-Gottesdienste und tauscht Euch dann darüber aus. 
Das ist jetzt dran. Neben Aktionen, die vielleicht Corona-
konform Zeichen setzen. 
Herzliche Einladung: Festigt Euch nach innen, zu IHM, dem 
Steuermann  hin! Gemeinsam miteinander, nicht einsam. 
Es wird wohl nie wieder so viel Zeit für die Stärkung nach 
Innen geben. Nutzt sie.
Herzliche Grüße und eine neue, gestärkte Sicht auf den  
Steuermann Jesus

VEREINSTIPP

Ich habe den HERRN allezeit 
vor Augen; er steht mir zur 
Rechten, so wanke ich nicht.

Psalm 16,8

Verlass dich auf den HERRN von 
ganzem Herzen, und verlass dich 
nicht auf deinen Verstand, sondern 
gedenke an ihn in allen deinen  
Wegen, so wird er dich recht führen.

Sprüche 3,5-6

Seid eines Sinnes unter-
einander. Trachtet nicht 
nach hohen Dingen,  
sondern haltet euch zu  
den niedrigen. Haltet  
euch nicht selbst für klug.

Römer 12,16

Es ist gut, auf den 
HERRN zu vertrauen, 

und nicht sich ver- 
lassen auf Menschen.

Psalm 118,8
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Mit Nelleke         Plomp

Austausch

In LUX – Junge Kirche Nürnberg 
     (Leipziger Straße 25, Nürnberg)

12. Juni 2021 von 10 – 16 Uhr
Praxis- und Inspirationstag 

Inspiration

Impulse

Workshops

Einblick in Idee& Konzept 
der Messy Church

Anmeldung& Infos: www.cvjm-bayern.de 

Netzwerk

LANDESVERBAND   BAYERN

Anfang März 1952 brach im Frankenwald ein CVJM-Bus in Richtung Frank-
reich auf. Das Ziel der bunten CVJM-Truppe aus Bobengrün, Schwarzen-
bach am Wald, Naila und Münchberg war eine Völkerversöhnungskon-
ferenz in Bièvres bei Paris. Dieser Reise musste erst genehmigt werden. 
Denn zu diesem Zeitpunkt gab es zwischen Frankreich und Deutschland 
noch keine offiziellen Diplomatie-Beziehungen. Ebenso spannend war die 
Geschichte der Einladung, der die Gruppe folgte: Günther Schild, der als 
Regionalsekretär des Weltbundes in Frankreich angestellt war, hatte vor 
der Konferenz einen Dankes-Brief französischer Kriegsgefangener er-
halten, die während ihrer Gefangenschaft bei dem Bobengrüner Bäcker-
meister Hans Hägel gearbeitet hatten. Als Günther Schild während einer 
Deutschland-Reise nach Bobengrün kam, lud er Hans Hägel ein, mit einer 
Gruppe nach Bièvres zu kommen – der Beginn einer deutsch-französischen 
Freundschaft. 1953 folgte der französische Gegenbesuch in Bobengrün. 
Sogar die Presse berichtete über diesen Besuch und titelte: »Bobengrün im 
Zeichen der Völkerverständigung – Bäckermeister bringt mehr zustande 
als Politik«. Hans Hägel und der CVJM gehören damit zu den Vorreitern, 
der bis heute bestehenden und nicht selbstverständlichen deutsch-fran-
zösischen Freundschaft. Diese Freundschaft und die damit verbundenen 
Persönlichkeiten sind ein wunderbares Zeichen, dass authentische Nach-
folge Menschen über Grenzen hinweg verbinden kann.

Gerhard Nürmberger & Walter Gaube, CVJM Bayreuth

HISTORY 

Mit dem CVJM- Bus wurde 
damals die Distanz zur 
deutsch-französischen 
Freundschaft überwunden. 

Pionier der deutsch-französischen Freundschaft 
Hans Hägel und der Frankenwald in Frankreich

Anzeigen

Angebote für Erwachsene 
und Senioren im CVJM

alle Ortsvereine

10.04. 2021 
Freundestag online  
»Die Glaubwürdigkeit der Osterbot-
schaft auf dem Prüfstand« mit Prof. 
Dr. Rüdiger Gebhardt (Rektor CVJM-
Hochschule)

23.05.2021  
Pfingsttagung Bobengrün, online

Infos unter: T (0911) 62814-31 
freizeiten@cvjm-bayern.de  
www.cvjm-bayern.de

Reisen 

08.07.2021  
Kelheim und Kloster Weltenburg 
Infos unter: T (0911) 62814-32
urlaub@cvjm-bayern.de
www.cvjm-bayern.de 

07./09.05.2021 Herrnhut/Görlitz – 
Lausitz, Studienfahrt
26.05./03.06.2021  
Schottland »best off« 
Infos unter: Tel. 09191-7941433
Pfarrer.Martin.Kuehn@web.de 

Wir, die Evangelische Kirchengemeinde Nümbrecht, 
suchen ab dem 01.04.2021 oder später 
eine Person oder ein Ehepaar zur Besetzung einer 

Gemeindereferentenstelle 
für die Arbeit mit Kindern 
(Vollzeit) 
mit entsprechender theologischer/pädagogischer Ausbildung. 

Ausführliche Ausschreibung unter 
https://www.ev-kirche-nuembrecht.de/ausschreibung
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C VJM DEUTSCHL AND   DIGITALITÄT IM CVJM

Ruben Ullrich
Referent Junge Generation und 
TEN SING

DIGITALLABOR 2020: UNSERE ZIELE
UND WIE ES WEITERGEHT
Digitale Herausforderungen sowie aktuelle Beziehungs-, Begegnungs- und Bildungsfragen 
im Internet: Damit beschäftigten sich Verantwortliche im CVJM beim Digitallabor 2020.

Zoom, Zoom und nochmal Zoom. 
Ende 2020 hatte ich jeden Tag mindes-
tens eine Konferenz, einen Termin, 
ein Gespräch über Zoom in meinem 
Kalender stehen. Vielen anderen ging 
es sicher genauso.
Und dennoch fanden sich Ende No-
vember mehr als 70 Personen per 
Zoom zusammen, um über aktuelle 
Trends und Entwicklungen zu spre-
chen, die es in Sachen Digitalität so 
gibt. Ich präsentiere: das Digitallabor!
Der CVJM Deutschland hat dieses Di-
gitallabor in Zusammenarbeit mit ei-
nigen CVJM-Mitgliedsverbänden ver-
anstaltet und es war ein voller Erfolg. 
In insgesamt 13 verschiedenen Work-
shops tauschten sich die Teilnehmen-
den zu unterschiedlichsten Themen 
aus. Am Ende der Veranstaltung blick-
ten wir auf eine sehr ertragreiche Er-
gebnissicherung.

Weiterarbeit an den Themen
Doch die Frage bleibt natürlich, wie es 
jetzt weitergeht. Was steht als nächstes 
an und wie gehen wir mit den gewon-
nenen Erkenntnissen um? Das Digital-
labor hat gezeigt, dass viele CVJMerin-
nen und CVJMer der Meinung sind, 
dass Fragen nach digitalen Bildungsan-
geboten, digitaler Verkündigung, Social 
Media etc. Fragen sind, die die ganze 
CVJM-Bewegung interessieren.
Daher wird sich der CVJM Deutschland 
der Frage der Weiterarbeit stellen. Im 
Nachgang zum Digitallabor hat sich das 
Vorbereitungsteam, bestehend aus Ge-
neralsekretären einzelner CVJM-Mit-
gliedsverbände und Referentinnen und 
Referenten des CVJM Deutschland, ge-
troffen, um genau diese Frage zu beant-
worten. Die Antworten sind dabei sehr 
unterschiedlich ausgefallen.

weiterarbeiten wird: so zum Beispiel 
die Frage, wie durch Social-Media-
Kampagnen Kinder und Jugendliche 
erreicht werden können. Oder die Fra-
ge nach digitaler Verkündigung und 
digitalen Bildungsangeboten. Für die-
se Themenbereiche haben sich bereits 
Teams gefunden und teilweise auch 
schon getroffen, die hier weiterarbei-
ten und zeitnah Ergebnisse präsentie-
ren, die der ganzen CVJM-Bewegung 
hilfreich sein können. Es bleibt also 
spannend.

Informiert bleiben
Wir prüfen gerade, ob es ein zweites 
Digitallabor geben wird, um neue The-
men aufzuarbeiten und zu besprechen.
 
Wenn ihr hier auf dem Laufenden 
bleiben wollt, dann abonniert unseren 
Newsletter (www.cvjm.de/newsletter)  
und schaut immer mal wieder unter  
www.cvjm.de/digitallabor vorbei.

Meldet euch gern, wenn ihr an Themen 
mitarbeiten wollt oder Kompetenzen 
weitergeben möchtet. Wir bleiben auf 
jeden Fall weiter am Ball!

Manche Themen, wie zum 
Beispiel die Fragen nach 
einer digitalen Sitzungs-
kultur, müssen die Vereine 
selbst bearbeiten. Andere 
Ideen, wie das Entwickeln 
einer CVJM-Cloud/-Lern-
plattform übersteigen viel-
leicht Kompetenzen und 
Ressourcen. Gleichzeitig 
gab es aber auch The-
men, an denen der CVJM 
Deutschland intensiv 
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DIGITALITÄT IM CVJM    C VJM DEUTSCHL AND

Lydia Hertel
Redakteurin Kommunikation

CAFÉ DEL ZOOM ERLAUBT 
PERSÖNLICHE BEGEGNUNG 
TROTZ DISTANZ

Was ist das »Café del Zoom«, was unterscheidet es von anderen Zoom-
Konferenzen und wie können echte Begegnungen auch im digitalen 
Raum entstehen? Das erzählt Ruben Ullrich im Interview.

Ende 2020 hatten Vassili Konstantinidis (Referent Freiwilligendienste in Deutsch-
land), Karsten Hüttmann (Bereichsleiter CVJM-Arbeit in Deutschland), Michael 
Sturm (Assistent CVJM-Arbeit in Deutschland) und Ruben Ullrich (Referent Junge 
Generation und TEN SING) die Idee, einen digitalen Begegnungsraum für persönli-
chen Austausch zu entwickeln: das »Café del Zoom«.

Wie entstand die Idee zum »Café del Zoom«?
Wir wollten einen digitalen Begegnungsraum schaffen. Zunächst sprachen wir 
von einer möglichen CVJM-Show, einer Vortragsreihe und anderen Dingen. Bis 
wir auf die eigentliche Essenz des jetzigen Cafés kamen: Wir wollten Austausch, 
Input und Ermutigung in einem Format anbieten. Dadurch kamen wir auf die 
»Café del Zoom«-Idee.

Was unterscheidet Café del Zoom von anderen Zoom-Konferenzen?
Ich glaube, der größte Unterschied besteht in der Partizipationsmöglichkeit für 
die Teilnehmenden. Die Fragen, der Ablauf, die Gespräche: Alles ist so geplant, 
dass die Referentinnen und Referenten anfangs zwar einen kleinen Impuls ge-
ben, aber die Teilnehmenden dann den Kurs bestimmen. Dadurch ist natürlich 
unklar, wo man am Ende rauskommt, aber das macht es auch für alle spannend.

Was ist euer Ziel?
Eigentlich haben wir sogar drei Ziele: Austausch, Input und Ermutigung. Wir 
wollen einen aktiven Austausch über aktuelle Themen fördern, wollen den Teil-
nehmenden aber immer auch einen – für sie hoffentlich wertvollen – Input ge-
ben und sie ermutigen.
Die Praxis hat gezeigt, dass das genau die richtige Mischung ist, um eine gelun-
gene Café-Atmosphäre zu schaffen.

Wie ist ein Café del Zoom aufgebaut?
Einen festen Aufbau haben wir für das Café del Zoom eigentlich nicht. Natürlich 
begrüßen die Referentinnen und Referenten die Teilnehmenden und machen 
am Ende dann sozusagen das Licht aus.
Aber was dazwischen passiert, ist immer unterschiedlich und kann und soll 
auch gar nicht vorher klar sein. Es geht um Fußball, Weihnachten, Kommuni-
kation oder oder oder.

Was ist eure Vision für Café del Zoom?
Unsere Vision ist, dass die CVJM-Mitgliedsverbände und CVJM-Ortsvereine 
merken, welche Chancen in digitaler Begegnung stecken und dass wir Zoom 
nicht nur zum Arbeiten nutzen müssen. Ehrliche, tiefe Begegnung kann auch 
trotz Distanz geschaffen werden.

Wie hast du selbst das Café del Zoom 
erlebt?
Ich durfte mit meinem Kollegen Jochen 
Brühl, Referent Fundraising, und tollen 
Teilnehmenden über das Thema »Weih-
nachten im ZOOM-Karton« sprechen.
Nach anfänglicher Schüchternheit 
hatten wir einen wirklich sehr in-
tensiven und ehrlichen Abend. Wir 
sprachen über Familienzerwürfnisse, 
Traditionen an Weihnachten und den 
Wert von Gemeinschaft.
Eine Teilnehmerin schlug sogar vor, ob 
wir uns nicht nach Weihnachten noch 
einmal treffen könnten, um uns dann 
zu erzählen, wie wir Weihnachten in 
Zeiten von Corona verbracht haben. 
Dieser Vorschlag hat mich sehr gefreut 
und mir gezeigt, was für wertvolle 90 
Minuten wir zusammen erlebt haben.

Danke für die Einblicke  
ins »Café del Zoom«.
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300 Verantwortliche aus allen Berei-
chen der CVJM-Bewegung in Deutsch-
land kamen zusammen, um folgende 
fünf Leitfragen zu diskutieren:
1. Zu welcher Verbindlichkeit führt 

das Evangelium?
2. Wie kommen Entscheidungen im 

CVJM zustande?
3. Entwicklungshilfe – für wen?
4. Entspricht unser Programm den 

Bedürfnissen junger Menschen?
5. Wo liegen Möglichkeiten des CVJM 

zum gesellschaftlichen Handeln?

Die Themen wurden in Arbeitsgrup-
pen bearbeitet und die Ergebnisse am 
Ende der Tagung zusammengefasst. 
Jede Arbeitsgruppe erstellte dabei ein 
Beschlussdokument, das von der Ver-
sammlung verabschiedet wurde.

Daraus entstand die »Bernhäuser Ba-
sis«, die von der Delegiertenversamm-
lung (heute Mitgliederversammlung) im 
Oktober 1971 verabschiedet wurde und 
bis heute als ein Grundlagendokument 
der deutschen CVJM-Bewegung dient. 
Ziel war, die theologische Bedeutung aus 
der »Pariser Basis« für eine CVJM-Arbeit 

DIE »BERNHÄUSER BASIS«
WIRD 50
Jede Bewegung hat ihre Sternstunden und Geschichten, aus denen sie Inspiration für 
die Zukunft gewinnt. Für den deutschen CVJM war so eine Sternstunde die Mitarbeiter- 
tagung vom 20. bis 23. Mai 1971 im Bernhäuser Forst bei Stuttgart, die zur Entstehung 
der »Bernhäuser Basis« führte.

in globaler Verantwortung zu formulie-
ren und inhaltlich zu stärken.

Die »Bernhäuser Basis«  
im Kontext wahrnehmen
Hintergrund für die Entwicklungen 
im CVJM waren sowohl die erhöhte 
Sensibilität für das politische Um-
feld und das gesellschaftliche Wirken 
(68er Studentenbewegung) als auch 
das starke öffentliche Bewusstsein für 
wachsende Ungleichheiten weltweit. 
Dazu kam die Erfahrung des Wieder-
aufbaus der CVJM-Arbeit aus den 
Trümmern des Zweiten Weltkriegs 
mithilfe der internationalen YMCA-
Familie.
Mit der eigenen Weltdienst-Arbeit, 
der Entsendung von Bruderschafts- 

sekretären und einem wachsenden 
Bewusstsein für die christliche Welt-
verantwortung entwickelte sich auch 
die Wahrnehmung des eigenen Auf-
trags als internationale Jugendorga-
nisation. Die inhaltliche Aufgabe der 
Bernhäuser Tagung war, diese Ent-
wicklung theologisch und strukturell 

aufzuarbeiten und eine Basis zu legen, 
die für die Zukunft trägt.

Aufbruchsstimmung und  
lebhafte Diskussionen
Teilnehmende der Tagung berichten, 
dass die Diskussionen teilweise recht 
kontrovers und lebhaft geführt wur-
den. Vor allem für die Jüngeren war 
sie Ausdruck eines Aufbruchs inmit-
ten gesellschaftlicher Veränderungen.
Inhaltliche Highlights:
 • CVJM bezeugt das Evangelium in 
Wort und Tat
Während der Tagung wurde deut-
lich, wie stark der Wunsch nach ei-
nem ganzheitlichen Verständnis des 
Evangeliums war: Das Evangelium 
muss im Wort und genauso in der Tat 
sichtbar werden.

 • Verkündigung, barmherzige Hilfe 
und politisches Handeln gehören 
zusammen
Wohl in kaum einem anderen Doku-
ment in der CVJM-Historie ist die enge 
Verbindung zwischen Verkündigung, 
barmherziger Hilfe und politischem 
Handeln so klar formuliert wie hier.

 • Veränderung über Individuen hinaus 
– CVJM für eine menschenwürdige 
Gesellschaft
Der CVJM will laut »Bernhäuser Basis« 
neben der Veränderung von Individuen 
auch zur Veränderung der Gesellschaft 
beitragen.

 • Auferstehungshoffnung statt  
Resignation
Der letzte Satz ist der theologische 

C VJM DEUTSCHL AND   AUS DER CVJM-GESCHICHTE

DAS EVANGELIUM MUSS 
IM WORT UND GENAUSO 
IN DER TAT SICHTBAR WERDEN.

CVJM Magazin Deutschland 2021-2_29108.indd   16CVJM Magazin Deutschland 2021-2_29108.indd   16 04.03.21   14:0804.03.21   14:08

28   CVJM Magazin



DIE »BERNHÄUSER BASIS«
WIRD 50

Gerhard Wiebe
Bereichsleiter CVJM weltweit 

Höhepunkt der »Bernhäuser Basis«. 
Resignation angesichts der Not und 
der verfestigten Strukturen ist nur 
allzu verständlich; als CVJM aber 
gründen wir unsere Hoffnung nicht 
auf gute Absichten, Wohlwollen von 
Verantwortungsträgern oder tech-
nischen Fortschritt, sondern auf die 
Auferstehungskraft von Jesus, der 
damit die Tür zu einer veränderten 
Zukunft aufgeschlossen hat.

Heute an die »Bernhäuser  
Basis« anknüpfen
Die »Bernhäuser Basis« ist zu Recht ein 
Grundlagendokument im CVJM. Sie 
zeigt, wie beispielhaft der CVJM auf der 
Höhe der Zeit den biblischen und gesell-
schaftlichen Auftrag zusammenbringen 
und eine Grundlage für die Zukunft le-
gen konnte. Gesellschaftliche Verant-
wortung des CVJM und missionarische 
Ausstrahlung gehen Hand in Hand und 
brauchen eine biblische Fundierung, 
die jeweils für ihre Zeit neu entdeckt 
und entwickelt werden muss.
Dankbar für die Vorarbeiten von 1971 
kann der CVJM heute in vielerlei Hin-
sicht nahtlos an die »Bernhäuser Ba-
sis« anknüpfen. Mit der Arbeit in den 
Bereichen Geflüchtete und interkultu-
relle Öffnung wird konkret Hilfe reali-
siert und gefragt, wie sich interkultu-
relle Öffnung in der Gesellschaft und 
im CVJM ereignen kann. In jugendpo-
litischen Formaten werden im CVJM 
die Stimmen junger Menschen für eine 
menschenwürdige Gesellschaft hörbar 
gemacht. In der internationalen Arbeit 
des CVJM werden die Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen (SDGs) 
mit der christlichen DNA des CVJM in 
Partnerschaften, internationalen Frei-
willigendiensten, Formaten des Glo-
balen Lernens und durch Aktion Hoff-
nungszeichen gestärkt und umgesetzt.

Für mich ist die »Bernhäuser Basis« 
eine Einladung zu einem ganzheitli-
chen Engagement an und in unserer 
Welt – auch heute noch!

AUS DER CVJM-GESCHICHTE    C VJM DEUTSCHL AND

1. Gott hat alle Menschen in dieser Welt 
erscha� en, zueinander gewiesen 
und in Jesus Christus geliebt. Christen 
sollen die erfahrene Liebe an andere 
weitergeben und dem Nächsten – dem 
nahen und dem fernen – schnellstens 
helfen.

2. Es ist unsere Aufgabe als Christen, 
dafür zu arbeiten, dass eine menschen-
würdige Gesellscha�  entsteht. Aus 
der verkündigenden Predigt folgt barm-
herzige Hilfe und das Bemühen um die 
Beseitigung der Ursachen des Übels 
durch politisches Handeln.

3. Resignation vor der Not der Welt und 
der Glaube an die Ausweglosigkeit von 
verfestigten Strukturen ist uns Christen 
mit der Auferstehung Jesu Christi ver-
wehrt.

BERNHÄUSER 
BASIS

Beschlossen 1971 auf der Mitarbeitertagung des 
CVJM-Gesamtverbandes in Deutschland e. V. im Bernhäuser Forst.
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Noch viel mehr aktuelle  

Nachrichten aus dem  

CVJM Deutschland und den

CVJM-Mitgliedsverbänden

findest du unter www.cvjm.de

Informationen zur 

CVJM-Hochschule 

gibt es unter 

www.cvjm-hochschule.de

DEUTSCHL AND   PINNWAND

Tägliche Bibellese 
für Teens mit 
»Start in den Tag«

»Start in den Tag« ist 
ein Bibellese-Kalen-
der für Teenies und 
bietet Jugendlichen 
ab 13 Jahren für je-
den Tag des Jahres 
einen anregenden 
Bibelimpuls. Haupt- 
und ehrenamtlich 
Mitarbeitende aus 
der christlichen Ju-
gendarbeit geben Lesetipps, Impulse zum 
Weiterdenken und Ideen zum Nachahmen.

Als Autoren sind auch verschiedene 
CVJMer wie Hansjörg Kopp (General-
sekretär CVJM Deutschland), Karsten 
Hüttmann (Bereichsleiter CVJM-Arbeit in 
Deutschland) und Matthias Büchle (Gene-
ralsekretär CVJM-Westbund) mit dabei.
Das Buch gibt es über den Neukirchener 
Verlag oder den Brunnen Verlag und na-
türlich im CVJM-Shop.

Neues Wahlmodul »Theologie und
Lobpreis« an der CVJM-Hochschule
Ab dem Winterse-
mester 2021/22 kön-
nen sich Studierende 
der CVJM-Hochschu-
le im Wahlmodul 
»Theologie und Lob-
preis« tiefer mit 
Fragen rund um das 
Thema Lobpreis be-
schäftigen.

Die Studierenden werden gemeinsam mit Persönlichkeiten aus dem 
Bereich Musik, Theologie, Wortkunst und Lobpreis in einen Denk-
prozess einsteigen und die neuen Erkenntnisse und Fähigkeiten di-
rekt in der Praxis umsetzen. Immer mit dabei als Coach ist Albert 
Frey, der das Wahlmodul als erfahrener Lobpreisleiter mit konzi-
piert und mitgestaltet.

Basecamp21: Ausblick
Beim Basecamp21 vom 22. bis 24. April 2021 wollen wir wichtige 
gemeinsame Schritte auf dem Weg in die Zukunft des CVJM gehen. 
Die CVJM-Mitgliedsverbände haben dafür in eindrücklicher Weise 
überwiegend junge Menschen zwischen 18 und 30 Jahren delegiert. 
Für die Tage im Basecamp21 erbitten wir in ganz besonderer Weise 
dein Gebet.
Doch das Basecamp21 ist nur eine wichtige Station auf dieser Zu-
kunftstour. Die nächste Etappe wollen wir mit den Ergebnissen aus 
dem Basecamp21 direkt einläuten: 

Das Basecamp23 vom 28. 
April bis 1. Mai 2023 in 
Schwäbisch Gmünd.

Herzliche Einladung, den 
CVJM weiter in die Zukunft 
zu führen!

Gefördert aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans vom Bundesministerium  
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ).
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PINNWAND   DEUTSCHL AND

Prävention 
sexualisierter 
Gewalt

Der Schutz vor Kindeswohlgefähr-
dung und die Prävention von sexua-
lisierter Gewalt sind keine neuen 
Themen im CVJM. Seit vielen Jahren 
werden in der Kinder- und Jugend-
arbeit des CVJM auf Ortsvereins-, 
Mitgliedsverbands- und Dachver-
bandsebene Schutzkonzepte entwi-
ckelt, umgesetzt und immer wieder 
aktualisiert.

Für das Jahr 2021 ist neben dem 
kontinuierlichen Austausch zu die-
ser Thematik die Neufassung einer 
gemeinsamen Erklärung geplant, 
welche zuletzt 2010 als Selbtstver-
pflichtungserklärung der CVJM-Mit-
gliedsverbände verabschiedet wurde.

Informationen zum Thema Präven-
tion im CVJM gibt es unter: 
www.cvjm.de/praevention

In der weltweiten CVJM-Bewegung 
gut vernetzt
Wer etwas bewegen will, muss sich vernetzen! Neben den zahlreichen 
internationalen Partnerschaften beteiligt sich der CVJM Deutschland da-
her in verschiedenen YMCA-Gremien.

Im Vorstand des CVJM-Weltbundes (World YMCA) engagiert sich Doro-
thee Pfrommer (stellv. Vorsitzende im CVJM Deutschland) schon seit 
2014. Der YMCA Europe hat in der Generalversammlung im November 
2020 Pascal Rosenthal (CVJM Pfalz) für eine weitere Amtszeit als Bei-
sitzer in den Vorstand gewählt. Darüber hinaus wurde Silvia Lazaridis 
(CVJM München) als Schatzmeisterin in den Vorstand berufen.

Wir freuen uns über das Engagement und die europäische und weltweite 
Vernetzung und wünschen Gottes Segen für die verantwortlichen Aufgaben!

Einladung zum Werkstatttag »Theologie und Lobpreis«
Bei einem Online-Werkstatttag am 7. Mai 
2021 wollen wir gemeinsam weiter und 
größer denken, wie Lobpreis biblisch-theo-
logisch verantwortlich gestaltet werden 
kann und welche Impulse aus Musik, 
Theologie und Lyrik unsere aktuelle Lob-
preiskultur voranbringen können.

Deshalb laden wir Persönlichkeiten 
aus den Bereichen Musik, Wortkunst, 
Lobpreis und Theologie ein, um mit-
einander in einen kreativen Prozess 
einzusteigen. Freue dich auf drei »Ted-
Talks«, zehn Workshops mit innova-
tiven Inhalten, Poetry, Musik sowie 
Raum für Austausch, Vernetzung und 
deine eigenen Ideen. 

Dorothee Pfrommer Pascal Rosenthal Silvia Lazaridis

Anmeldung: www.cvjm-hochschule.de/werkstatttag

CVJM Magazin Deutschland 2021-2_29108.indd   19CVJM Magazin Deutschland 2021-2_29108.indd   19 04.03.21   14:0804.03.21   14:08

CVJM Magazin    31   



Claudia Kuhn
Referentin Aktion Hoffnungs-
zeichen

DIE NEUEN PROJEKTBEREICHE 
VON AHZ: WOFÜR? DAFÜR!
Für junge Menschen. Für Familien und Kinder. Für das Leben. Für Frieden und Ge-
rechtigkeit. Dies sind die Zielgruppen und Themen, denen sich das Programm Aktion 
Hoffnungszeichen (AHZ) widmet. Was wir damit genau verbinden, stellen wir in einer 
neuen Reihe hier im CVJM Magazin vor.

Nach einer Erläuterung, wieso die Projektbereiche neu eingeteilt 
wurden, starten wir die neue Reihe mit dem Bereich »Perspektiven 
für junge Menschen«.

Dafür stehen wir ein
Eine Unterteilung in verschiedene Projektbereiche gab es 
bei Aktion Hoffnungszeichen schon lange. Im Herbst 2019 
haben wir sie neu definiert. Diese Phase hat uns die Chance 
gegeben, uns unserer Schwerpunkte neu zu vergewissern.
Im Namen jedes Projektbereiches steckt das Wörtchen 
»für«. Mit diesem feinen Wörtchen wird immer eine Ziel-
richtung, eine Bestimmung oder eine Stellvertretung ge-
kennzeichnet. Unsere Projektbereiche sind nicht nur eine 
Kategorisierung, sondern in diesen Bezeichnungen steckt 
eine Aussage, welchen Zielgruppen wir uns widmen und 
für welche Themen wir einstehen wollen.

»Resilience to restart« im YMCA Peru
Heute stelle ich den Projektbereich »Perspektiven für junge 
Menschen« anhand eines Beispielprojektes vor.
Mit dem Projekt »Resilience to restart« (Resilienz für den 
Neustart) reagiert der YMCA Peru darauf, dass besonders 
Jugendliche von der Corona-Pandemie betroffen sind, vor 
allem in den Großstädten. Die Pandemie bedeutet für vie-
le abgebrochene Bildungswege, Arbeitslosigkeit, häusliche 
Gewalt und Vereinsamung durch Kontaktsperren.
Ende 2020 waren vier von fünf Jugendlichen weder in Aus-
bildung noch in Arbeit, hatten keine Perspektiven für ihre 
Zukunft. Der YMCA hat verschiedene Maßnahmen konzi-
piert, die vor allem der Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt 
dienen. Er eröffnet Jugendlichen einen Raum, in dem sie 
ihre Fähigkeiten entdecken können, ermöglicht ihnen eine 
Ausbildung in bestehenden Werkstätten des YMCAs und 
begleitet sie im Bewerbungsprozess.
Damit eröffnet der YMCA Peru ihnen Perspektiven für ih-
ren Lebensweg. Genau solche Projekte wollen wir mit dem 
Bereich »Perspektiven für junge Menschen« fördern.

Mehr über unsere Projekte und Bereiche:  
www.cvjm.de/hoffnungszeichen

C VJM DEUTSCHL AND   AKTION HOFFNUNGSZEICHEN

Dafür engagieren wir uns
Unser Anliegen ist, dass über die Förderung von Projekten 
junge Menschen in YMCAs weltweit ermutigt werden. Sie 
sollen in ihrer Lebensgestaltung und ihrem Glauben ge-
stärkt werden. Junge Menschen stehen im Fokus.
Dennoch geht unsere Arbeit oft über junge Menschen hin-
aus, weil auch ihr Umfeld mit einbezogen wird und die Le-
bensphase Jugend von den Erfahrungen der Kindheit, vom 
Elternhaus, vom gesellschaftlichen Umfeld geprägt ist.

Fähigkeiten trainie-
ren in der Strickwerk-
statt in Arequipa

Bäckerhandwerk 
lernen in Trujillo
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»Der Freiwilligendienst als Bildungs-
jahr: Einen Freiwilligendienst um-
zusetzen, bedeutet nicht nur, in der 
Gesellschaft engagiert zu sein und Ori-
entierung für die Zukunft zu finden, 
sondern auch das Erleben unterschied-
licher Bildungsdimensionen. Wie zum 
Beispiel persönlichkeitsbezogene und 
soziale Bildung, religiöse und diversi-
tätsbewusste Bildung, sowie politische 
und nachhaltige Bildung.«
Vassili Konstantinidis
Referent für Freiwilligendienste  
im CVJM Deutschland

»Weil junge Menschen hier dabei be-
gleitet werden, sich beruflich zu ori-
entieren. Wenn sie sich für eine Aus-
bildung oder ein Studium im sozialen 
oder Jugendarbeitsbereich entschei-
den, machen sie im Freiwilligendienst 
wichtige Praxiserfahrungen dafür.«
Florian Karcher
Professor und Studiengangs- 
leiter an der CVJM-Hochschule 

CVJM-FREIWILLIGENDIENSTE    C VJM DEUTSCHL AND

»Mein Freiwilligendienst im CVJM 
bietet mir die Möglichkeit, einen Ein-
blick in die verschiedenen Tätigkeits-
bereiche des CVJM zu erhalten und 
zu lernen, meine eigenen Fähigkeiten 
und Begabungen gezielt in meinen 
Freiwilligendienst einzubringen.« 
Leonie Backs
aktuell Freiwillige  
im CVJM Jöllenbeck  

»Eine Gesellschaft ist nur dann 
menschlich, wenn Menschen sich 
engagieren, ohne auf einen großen 
materiellen Verdienst aus zu sein. Ein 
Freiwilligendienst ist konkretes En-
gagement für die Gesellschaft, in un-
glaublich vielen Bereichen möglich 
und geht dabei mitten ins Herz der 
beteiligten Menschen vor Ort – und 
das berührt wieder das eigene Herz, 
wenn man offen dafür ist. Solche Er-
fahrungen bringen einen weiter und 
prägen auch die Gesellschaft positiv.«
Stephanie Grimme
Assistentin Freiwilligendienste in Deutschland 
im CVJM Deutschland 

»FWD – ein Jahr nicht nur zur Über-
brückung oder Warten auf die Einge-
bung, was Gott mit dir vorhat. Ein Jahr, 
um deine menschliche, geistliche und 
fachliche Kompetenz zu erweitern und 
Lust auf das Leben zu bekommen.«
Albrecht Kaul
externer Referent für politische  
Bildung bei den Bildungstagen  
im Freiwilligendienst

»Mein Freiwilligendienst hat mich 
vieles gelehrt, auch wie ich mehr 
Verantwortung für mich und ande-
re übernehmen kann. Dies war ein 
wichtiger Schritt für mich auf dem 
Weg zum Erwachsenwerden.«
Fabian Schröder
ehemaliger Freiwilliger  
im CVJM Gütersloh

»Neuer Ort, neue Menschen, neue 
Herausforderungen. Hier ist Platz, 
um sich in einer tragenden CVJM-
Gemeinschaft weiterzuentwickeln 
und persönlich zu wachsen.«
Jens Herrmann
Leitender CVJM-Sekretär  
im CVJM Kiel

»Ein Jahr für Gott. Ein Jahr, in dem du 
dich geistlich weiterentwickelst und 
wächst. Ein Jahr, in dem sich dein 
Glaube bewährt und vertieft. Ein Jahr, 
in dem du mit anderen zusammen 
christliche Gemeinschaft erlebst und 
gestaltest. Ein Jahr, in dem du Nächs-
tenliebe ganz praktisch umsetzt. Ein 
Jahr, in dem du dich für die Leitung 
des Heiligen Geistes öffnest. Ein Jahr 
für deine Beziehung mit Gott. Nutze 
diese Chance im Freiwilligendienst!«
Matthias Büchle
Generalsekretär  
im CVJM-Westbund

CVJMerinnen und CVJMer, die sich auf verschiedene Weise im Bereich CVJM-Frei-
willigendienste in Deutschland engagieren, berichten, was sie damit verbinden 
und welchen Einfluss der Freiwilligendienst auf junge Menschen haben kann.

Interessierte können sich jetzt für 
den Jahrgang 2021/2022 bewerben:  
www.cvjm-jahr.de

Ganz frisch erschienen ist das »Praxis-
handbuch Freiwilligendienst«, u. a. her-
ausgebracht von Vassili Konstantinidis. 
Anleitende und Referenten aus der CVJM-
Bewegung haben hier ihre Erfahrungen 
aus der Praxis eingebracht. Das Buch bie-
tet hilfreiches Hintergrundwissen und 
praxisorientierte Hilfestellungen: zur An-
leitung und Begleitung von Freiwilligen 
und darüber hinaus für 
die spezifischen Rahmen-
bedingungen der Freiwil-
ligendienste. Das Buch ist 
im Neukirchener Verlag 
erschienen und im CVJM-
Shop erhältlich.

Acht Gründe für einen 
Freiwilligendienst im CVJM

Gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der Bundesländer.
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Anzeige

WAS UNS BEWEGT
Zurück im Lockdown, die Möglichkei-
ten unseren Dienst in den Ortsvereinen 
nachzugehen, verändert sich Woche 
um Woche und Präsenzveranstaltungen 
werden mit zunehmenden Verschär-
fungen unmöglich. Einigen Ortsverei-
nen ist es gelungen digitale Konzepte 
umzusetzen und dies wird immer mehr 
zur Routine. Es ist uns ein großes Anlie-
gen, unsere Ortsvereine in dieser Situa-
tion zu ermutigen und zu unterstützen.

Dankbar und beschämt schauen wir 
auf 2020 zurück. Lange Zeit hatten wir 
große Sorgen, wie es unsere finanzielle 
Situation belasten wird. Wir sind sehr 
dankbar für jeden Mitarbeitenden, un-
sere Mitglieder und Freunde und nicht 
zuletzt die Kirche und den Staat, die 
ihren Teil dazu beigetragen haben, dass 
wir das Jahr 2020 ohne größere finanzi-
ellen Verluste abschließen können. Ein 
besonderer Dank gilt unseren Spendern 
und Betern.

Wir sehen in der veränderten Situation 
aber auch viele Möglichkeiten, die un-
sere Arbeit auch zukünftig bereichern 
können. Durch Online Angebote wer-
den mehr Menschen überregional und 
ohne teils langwierige Anreise erreicht. 

In der Vereinsbegleitung bieten wir 
vereinsübergreifend digitale Treffen zu 
ausgewählten Themen an. Diese finden 
monatlich unter dem Titel SUPPORT-
TIME statt. Die ersten Veranstaltungen 
stimmen uns sehr zuversichtlich. Sie 
können weiterhin eine gute Ergänzung 
zum analogen Beratungskonzept sein.

Uns schmerzt die entgangene Chance 
Konfirmierende der KonfiCastles im 
Frühjahr 2021 zu einem Lebensweg mit 
unserem Herrn Jesus einzuladen. Um 
hier trotzdem Begegnung und Gemein-
schaft unter Gottes Wort zu ermögli-
chen, gab es ein digitales Angebot mit 
knapp 600 Teilnehmenden. 

Mit dem Gesamtvorstand sind wir in 
das zweite Jahr der Amtszeit mit ei-
nem Klausurtag gestartet. Neben einer 
Reflexion unserer guten Zusammen-
arbeit und Herausarbeitung des Ver-
besserungspotenzials, haben wir uns 
inhaltlich auf zwei Schwerpunkte kon-
zentriert: »CVJM neu gründen« und 
»Geistlich prägen«. Unser Ziel ist es,  
dem CVJM Landesverband und unseren 
Ortsvereinen Impulse mitzugeben, um 
unseren Herrn groß zu machen, unser 
Profil zu behalten und den CVJM fit für 
die Zukunft zu machen.

Herzliche Grüße aus dem Gesamtvor-
stand

Christian Habermann
Stellvertretender Vorsitzender des 
CVJM-Landesverbandes Bayern

BAYERN   LANDESVERBAND
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Christen 
bewegt.
I D E A  S P E K T R U M  W I R D  Z U  I D E A .
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LANDESVERBAND   BAYERN

Gebetskalender Kontakt
Auszug wichtiger Termine unseres Landessekretärsteams. 
Herzlichen Dank für alle Gebete und Unterstützung!

März
26. + 27. 	 Herzbrand, online	 Thomas Göttlicher
27.	 Tohuwabohu Kirche in St. Jakob	 Daniela Mailänder
27.	 Jungscharschulung CVJM Weiden	 Micha Block
26. –  01. 	 Konfirmania Burg Wernfels (online)	 Clemens Schlosser 

April
17.	 Escape-Room-Day CVJM Gostenhof	 Jonas Ott
16. – 18.	 Vereinswochenende CVJM Bayreuth	 Thomas Göttlicher 
18. – 21.	 Unify-Planningteam-Konferenz, Wien	 Daniel Gass
19.	 CVJM Ludwigsstadt Vereinsentwicklung	 Martin Schmid
21. – 22.	 Konferenz der Geschäftsführer	 Hans Helmut Heller 
	 in Schwäbisch-Gmünd
22. – 25.	 Basecamp CVJM Deutschland	 Michael Götz
23. – 25.	 Fokus Schulung	 D. Gass, M. Schmid, 	
		  D. Ketzer, C. Schlosser

Mai
02. – 05.	 Teamklausur	 CVJM Landessekretäre
09.	 51 Jahre Freizeitzentrum Münchstein, 	 Daniel Gass 
	 CVJM Würzbur
NN	 09. Gottesdienst Jubiläum CVJM Bamberg	 Thomas Göttlicher
11.	 DesignThinking Tag für M.U.T. – Initiative	 Daniela Mailänder 
	 der ELKB am EU. Campus Nürnberg
12. – 16.	 Kinderbibelwoche Burk	 Micha Block
13.	 Waldgottesdienst im CVJM Rosenberg	 Michael Götz
17.	 Zukunftstag CJB-Bayern Puschendorf	 Martin Schmid 
21. – 23.	  Vereinswochenende CVJM Regensburg	 Clemens Schlosser

Juni
07. – 13.	 Movie Time im CVJM Allgäu	 Daniel Gass
10.	 Finanzausschuss der	 Hans Helmut Heller 
	 Landesjugendkammer in Nürnberg
11.	 CVJM-Wilhermsdorf	 Martin Schmid 
	 Bibel-Mitarbeiter-Abend
12.	 Inspirationstag Kirche Kunterbunt	 Daniela Mailänder
20.	 Tohuwabohu Kirche	 Daniela Mailänder
22. – 24.	 Intercamp	 Jonas Ott
26. – 27.	 50 Jahre CVJM Volkratshofen	 Michael Götz
28. – 29.	 TraumRaum Fresh X und CVJM	 Daniela Mailänder

Übrigens…

Das CVJM MAGAZIN bekommst du, da du bereits in direktem 
Kontakt mit uns standest (z. B. Freizeit/Reise, Juleica Antrag,  
Schulungen,…). Zur Zusendung des CVJM MAGAZINs des 
CVJM-Landesverband Bayern wird deine Adresse gespeichert 
und weiter verwendet. Du kannst das CVJM MAGAZIN jeder-
zeit bei uns ab- oder online bestellen, per E-Mail (info@cvjm-
bayern.de) oder unter dem QR-Code: 
www.cvjm-bayern.de/cvjm-magazin

 Weitere Kontaktmöglichkeiten im Impressum.

Freizeiten März bis Juni

Um einen aktuellen Überblick über unsere Freizeiten und Rei-
sen zu bekommen schau gerne auf www.cvjm-bayern.de/events 
vorbei. Dort findest du auch immer die aktuellen Informatio-
nen, welche Angebote es sonst zusätzlich im Moment von den  
Ortsvereinen und uns gibt. 

Weitere Infos: www.cvjm-bayern.de/events

Gabi Schaffer
Buchhaltung

schaffer@cvjm-bayern.de

Berthold vom Orde
Buchhaltung

vom-orde@cvjm-bayern.de

Clemens Schlosser
Erlebnispädagogik, Teenager, Jungs 

c.schlosser@cvjm-bayern.de

Bertram Unger
Stellvertretender 

Vorsitzender

Daniela Mailänder
Fresh X unter Familien

maillaender@cvjm-bayern.de

Lena Grassl
Öffentlichkeitsarbeit

presse@cvjm-bayern.de

Martina Linhardt-Wolfrum 
Freizeitenverwaltung

freizeiten@cvjm-bayern.de

Petra Dümmler
Reisen, KonfiCastle, Frauen

urlaub@cvjm-bayern.de

Mariela Grüner
Personalverwaltung

gruener@cvjm-bayern.de

Hans-Helmut Heller
Geschäftsführer

heller@cvjm-bayern.de

Clemens Winterhoff 
Hausleiter Gunzenhausen 

jh-gunzenhausen@cvjm-bayern.de

Martin Schmid
Vereinsentwicklung

schmid@cvjm-bayern.de

Jonas Ott
Interkulturelle Öffnung

ott@cvjm-bayern.de

Dina Ketzer
Teenager, Mädchen

ketzer@cvjm-bayern.de

Thomas Göttlicher
KonfiCastle, Musik & Kreatives
goettlicher@cvjm-bayern.de

Micha Block
Kinder

block@cvjm-bayern.de

Michael Götz
Generalsekretär 

goetz@cvjm-bayern.de

Christian Habermann
Stellvertretender 

Vorsitzender

Carola Welker
Vorsitzende 

CVJM Bayern

Daniel Gass
Junge Erwachsene, Weltweit

gass@cvjm-bayern.de

David Kogge
Hausleiter Burg Wernfels

burg@cvjm-bayern.de

Bernd Jakob
Assistenz der Geschäftsführung 

und des Generalsekretärs
jakob@cvjm-bayern.de
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SO WILD, 
WIE DAS LEBEN - 
DIE BIBEL. 

KLIPP & KL AR

Egal wie ich es versuche in Worten auszudrücken. Ich ken-
ne kein faszinierenderes Buch als die Bibel. Und Gott sei 
Dank ist sie kein Katechismus im Stile von Fragen und ein-
fachen richtigen Antworten. Nein, sie ist so wild, wie das 
Leben und damit hochaktuell. Es wäre ein Einfaches gewe-
sen, die Bibel in der Geschichte zu glätten und von Span-
nungen zu befreien. Aber gerade, dass dies nicht passiert 
ist, spricht für sie. Mich bringt sie schon seit meinem 18. 
Lebensjahr immer wieder zum Fragen, zum Zweifeln, zum 
Forschen, zum Diskutieren, zum Staunen, zum Lieben, 
zum Leben und in all dem in Verbindung mit dem, der alle 
unsere menschlichen Gottesbilder in der Krippe und am 
Kreuz korrigiert hat: Jesus Christus.
Von daher – wen überrascht es – meine absolute Lese-Emp-
fehlung: die Bibel. 

Packende Familiendramen, existentielle Identitätskrisen, 
normaler Alltag, spannende Verfolgungsjagden, bewegen-
de Versöhnungsszenen und vieles mehr – alles, was das Le-
ben so hergibt, kommt in der Bibel vor. Und besser noch: 
wird mit Gott in Verbindung gebracht. 
Das ist eine Erkenntnis aus intensivem zehnwöchigem Stu-
dium der fünf Bücher Mose mit ca. 400 Online-theoBasis-
Studierenden vor und nach Weihnachten. Was hat das Spaß 
gemacht – keine Einheit möchte ich missen! 
Vor allen Dingen die Fragerunden, nach den interaktiven 
Vorträgen, hatten es in sich. Dabei tauchte natürlich auch 
die Frage auf, was die Bibel denn überhaupt ist? Schon 
rein äußerlich ist sie eher eine Bibliothek mit 66 Büchern 
– entstanden in schlappen 1500 Jahren in einer uns frem-
den Kultur. Dass wir sie heute in einem Buch in deutscher 
Übersetzung in unseren Händen halten können, grenzt 
schon an ein Wunder.
Doch viel interessanter als die äußere Form ist die Frage 
nach dem WAS die Bibel ist? Eine religiöse Textsammlung 
im Juden- wie Christentum? Die verdichtete Erfahrung von 
Tausenden von Menschen mit Gott? Eine Schrift geworde-
ne Diskussion von unzähligen Gottsuchern, die von Gott 
aufgesucht wurden? Gottes Wort in Menschen Wort?  

CVJM-Landesverband Bayern e. V., Schweinauer Hauptstr. 38, 90441 Nürnberg

Euer Michael 
Generalsekretär des CVJM-Landesverband Bayern


